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H. v. Schlagintweit -Sakünlünski  legt vor:
&

„Die  wichtigsten Höhenbest immungen in In
dien, im Himalaya,  in T ibet  und in Tur- 
kistän,

mit besonderer Berücksichtigung auch der physikalischen 
und ethnographischen Verhältnisse.

Eine Auswahl aus dem 2. Bande des Schlagintweit’schen Reise
werkes „Results of a scientific mission to India and High Asia‘‘ zu
sammengestellt.

Das Material, welches wir zu der ausführlichen Bear
beitung im 2. Bande der „Results“  benützen konnten, be
steht, wie bereits in einer frühem Mittheilung erwähnt * 
(Sitzungsberichte 12. Dec. 1861), „aus 3,495 Höhenstationen, 
von denen 1,615 in Indien, 1,880 in Hochasien liegen; von 
uns selbst sind 471 in Indien, 804 in Hochasien gemessen“ . 
An vielen dieser Stationen sind überdiess noch zahlreiche 
„benachbarte Localitäten“ , sowohl bewohnte Orte, als auch 
Berggipfel. Höhengrenzen, geologische Verhältnisse etc. bei
gefügt.

Nachdem in der ersteren Abhandlung, ohne Eingehen 
in die einzelnen Messungen und Zahlenangaben, jene allge
meinen Modificationen der Topographie, der Vegetation, und 
der Bewohnbarkeit für Menschen und Thiere zusammengestellt 
wurden, welche sich aus der Vergleichung der verschiedenen 
asiatischen Länderstrecken unter sich, sowie mit den Anden 
und den Alpen ergeben hatten, sind in der heute vorgeleg
ten Mittheilung die einzelnen Zahlenwerthe jener hypso
metrisch bestimmten Punkte vereinigt, deren Höhe bei 
dem weiteren Fortschreiten des Werkes in den physikalischen 
und geologischen Untersuchungen die vorzüglichsten Anhalts-



punkte geboten haben; zugleich sind auch jene speciell be
rücksichtigt worden, welche mit der Bearbeitung der zoolo
gischen und botanischen Sammlungen besonders in Bezieh
ung auf die geographische Verbreitung der Gegenstände 
sich verbanden.

Da hier alle Details über die Art der Beobachtung, 
Messung und Berechnung, weil bereits in dem 2. Bande der 
Results erörtert, fortbleiben konnten, war es möglich auf 
dem geringen Raume etwas über 1000 Höhenangaben zu 
vereinen, welchen überdiess die geographischen Positionen 
der Breite und Länge beigesetzt sind; in dieser Liste sind 
zugleich, der Wichtigkeit ihrer Lage wegen, auch die von 
Europäern officiell bewohnten Stationen und die meisten 
der grösseren Orte eingeschlossen, welche mit den Ver
hältnissen des Verkehres und der Cultur sich verbinden. Es

\

bietet so diese Liste zugleich ein für die meisten Fälle ge
nügendes „geographisches Localitätenverzeichniss“ .

Die Transcription der indischen und tibetischen Namen 
ist dieselbe, die ich auch bisher angenommen habe; das 
Detail des Systems habe ich im 3. Bande des „Results“ , 
p. 139— 160 mitgetheilt. Hier genüge es, Folgendes zu 
erwähnen: Die Vocale sind geschrieben wie im Deutschen 
und Italienischen, die Consonanten wie im Englischen, mit 
wenigen Modificationen; so ist „th“ =  einem aspirirten 
„ t “ , „v “  =  dem deutschen „w “ (aber „ch“ =  “ tsch“ im 
Deutschen, „ j “  =  „dsch“ im Deutschen, „sh“  =  „sch“ im 
Deutschen, „z “  =  weiches „s “ ). Nasal tönende Vocale sind 
durch einen Circumflex bezeichnet (~). Das Kürzezeichen 
(u) über einem Vocale bedeutet, dass er ein unvollkommen 
tönender Vocal ist, ä lautet wie „u “ im englischen W'orte 
„but“ ; e wie „e “ in „herd“ . In jedem mehrsylbigen Worte 
ist die Sylbe, auf welcher der Hauptaccent ruht, durch das 
entsprechende Zeichen Q  markirt.

Um das Auffinden der Orte, welche hier über ein so
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grosses und überdiess von Europa so fernes Gebiet vertheilt 
sind, möglichst zu erleichtern, zog ich es vor, in der hier 
folgenden Tabelle innerhalb der einzelne^ grösseren Terrain
gruppen die Namen alphabetisch zu ordnen; in dem zweiten 
Bande der „Results“ , wo zugleich vielfache Veranlassung zu 
Erläuterungen und Vergleichen mit den nahe gelegenen 
Punkten sich geboten hatte, folgen sich die Orte genau ihrer 
geographischen Lage entsprechend. —  Bei jedem Berge oder 
Passe bezieht sich die Höhenangabe, wenn nicht speciell 
eine Abweichung davon bezeichnet ist, auf die höchste Stelle; 
Lagen auf dem Abhange eines Berges, Niveaux der Flüsse 
oder Seen, benachbarte kleinere, aber in ihrer Höhe wesent
lich verschiedene Ortschaften, sind speciell definirt. Von 
den grösseren Gebirgsstöcken in Hochasien ist hier nur 
immer der höchste Gipfel ausgewählt, während in dem Bande 
häufig noch zahlreiche Angaben über die einzelnen Gipfel 
beigefügt werden konnten. —.

Die „Breite“  ist nördlich. — Die „Länge“ , östlich von*
Greenwich, ist nach den Bestimmungen des Längenunter
schiedes zwischen Greenwich und dem Madras-Observato- 
rium auf die Madras-Länge von 80°13 '56" bezogen.—  Die 
„Höhen“ sind in englischen Fuss1) angegeben, wie im 
Originalwerke. In einzelnen Fällen, in welchen ich die Höhen
angaben zugleich mit meteorologischem Materiale ohne spe- 
cielle Mittheilungen über die correspondirenden Stationen 
oder die Art der Berechnung erhalten habe, sind die Werthe 
in Klammern gesetzt. Für die Provinzen, in welchen die 
allgemeine Bodenerhebung eine sehr geringe ist, sind auch 
Listen von „Stationen unter 100 Fuss“  mit den betreffenden 
Breiten- und Längenangaben beigefügt, um das allgemeine
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1) Zur Vergleichung mit Angaben in anderen Maassen sei hier 
noch beigefügt: 1 engl. Fuss =  0.3048 Meter =  0.9383 Pariser Fuss.



topographische Bild zu vervollständigen; doch sind in diese 
Reihen nur solche Orte aufgenommen worden, welche zu
gleich als grosse Städte oder als europäische Cantonnements 
von Wichtigkeit sind.

Als Autorität der Höhenbestimmung ist in der aus
führlichen Bearbeitung des Materiales für jede Localität die 
Literatur in Büchern und Karten, oder der Name des Beob
achters angeführt; hier sind, um in der Aufzählung der 
Quellen nicht zu ausführlich werden zu müssen, nur die 
Messungen der indischen Landesvermessung, der Great 
Trigonometrical Survey, durch ein Kreuz, un(J unsere eigenen 
Arbeiten durch ein Sternchen speciell bezeichnet. Von den 
Höhenbestimmungen der Landesvermessung konnten hier 
überdiess viele Punkte unberücksichtigt gelassen werden, 
solche nämlich, welche zunächst nur das Dreiecksnetz zu 
vervollständigen hatten und bei denen die Höhe, obwohl 
ebenfalls bestimmt, keine besondere topographische Wich
tigkeit hat; überdiess ist bei solchen Orten, die dann in 
den Papieren der Landesvermessung als Tower-Stationen 
mitgetheilt wurden, die Höhe des Signalthurmes (die sehr 
verschieden sein kann) nicht bereits abgezogen. Nur in ein
zelnen Fällen, wo sonst keine Bestimmungen in der Nähe 
waren, sind auch solche Orte, in die folgende Tabelle auf
genommen; sie sind mit „T .-S .“  als „Tower-Stationu be
zeichnet. Einzelne Worte für Localitätsangaben, die bereits 
als die gewöhnlichen in die angloindischen Karten über
gegangen sind wie ,,Peak, Hill, Resthouse“ etc., sind 
hier auch in die deutsche Zusammenstellung eingeführt 
worden. — Längs der jetzt theils vollendeten, theils erst 
projectirten Eisenbahnlinien und Canäle ist um abzukürzen 
und die Angaben der Breite und Länge weglassen zu 
können, die topographische Folge der Orte beibehalten. —

Für das Terrain nördlich vom Kuenlüen, speciell nörd
lich von Büshia in Khötan, hatte ich v 1856 versucht, als
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ich, damals von meinem Bruder Robert begleitet, über die 
Hauptkette, den Karakorum, vorgedrungen war und die 
Kette des Kuenluen überschritten hatte, die Höhen einiger 
der noch nördlicher gelegenen Städte nach der allgemeinen 
Abdachung annähernd zu bestimmen, und, was noch mit 
weniger Bestimmtheit ausgeführt werden konnte, es mussten 
die geographischen Lagen in Beziehung auf Breite und 
Länge nach den „Angaben der Eingebornen in Märschen“ 
geschätzt werden. Da eine solche Art von Angaben die 
Entfernung stets etwas zu gross erscheinen lässt, hatte ich 
bereits während der Reise für die resultirenden Entfern
ungen die Werthe der Märsche in geraden Linien möglichst 
klein angenommen, aber, wie später sich zeigte, noch nicht 
klein genug, indem sich jetzt, mit neuen Materialien ver
glichen, ergiebt, dass in Beziehung auf die Länge Orte west
lich vom damaligen Standpunkte (wie Yarkand etc.) zu 
weit nach Westen, jene in mehr östlicher Richtung wie 
Aksu, zu weit nach Osten gelegt wurden. Es ergab sich 
dieser Unterschied zum Theile aus den Anhaltspunkten, 
welche sich in der Route unseres verunglückten Bruders 
Adolph, der Ende August, wahrscheinlich am 26., zu Kashgar 
ermordet wurde, gefunden hatten; ganz neuerdings ist be
sonders die vom Norden her nach Tashkend ausgedehnte 
Expedition von Struwe durch bestimmte Angaben von 
Breiten und Längen wichtig geworden. Auch von Süden 
ist vor zwei Jahren bis Yarkand wenigstens ein Eingeborner, 
Vermesser unter Capitain Montgommerie, vorgedrungen; in 
dessen Papieren sind Beobachtungen zu Yarkand zur Be
stimmung der Breite und Länge gefunden worden; der Be
obachter selbst wurde auf dem Rückwege, obwohl Indier 
und Mussalm an, ebenfalls ermordet. Von Mr. Johnstone, 
einem anderen Beamten der Great Trigonometrical Survey, 
der im Jahre 1865 nach £lchi vorgedrungen war, sind mir 
die directen Messungen noch nicht bekannt geworden.

H. v. Schlagintweit: Höhenbestimmungen in Indien etc. 483



Dass der Karakorum als der wasserscheidende Haupt
kamm, nahezu parallel dem Himalaya, zu betrachten ist, und 
dass von diesem bereits, nicht von Kuenluen, wie man bis dahin 
irrig angenommen hatte, das Stromgebiet nach Norden ge
richtet ist, haben auch die neueren Untersuchungen be
stätigt. Die deutlichsten Ansichten des Kuenlüenkammes 
waren jene in den Umgebungen des Halteplatzes Sikander 
Mokam der folgenden Liste; da hier besonders bestimmt die 
Depressionen und Einschnitte der Kette bis östlich vom 
Yurungkashpasse sich überblicken Hessen. Profilzeichnungen 
davon habe ich auf Tafel VII der Contour-Panoramen der 
Hauptketten von Hochasien im Atlas gegeben.

Schliesslich sei hier noch speciell auf die drei höch
sten bis jetzt bekannten Berge der Erde aufmerksam ge
macht, da so häufig gerade in den neuesten Büchern für 
die allgemeine Belehrung noch der Dhavalagiri oder wenig
stens der Känchinjinga als der höchste angeführt ist.

Die drei höchsten bis jetzt bekannten Gipfel der Erde 
sind folgende:

Gaurisankar,  oder Mount Everest, im Kamme 
des Himälaya, an der Grenze von Nepal 
und dem östlichen Tibet; 27°59'.3 nördl.
Br. 86°54/.7 östl. Länge von Greenwich 29,002 engl. F.

Däpsang,  im Kamme des Karakarüm, in der 
Provinz Nübra des westlichen Tibet;
35°58' nördl. Br., 77° 10' östl. L. v. Gr. 28,278 „

Känchin j inga ,  im Kamme des Himalaya, an 
der Grenze von Sikkim und dem östlichen 
Tibet; 27°42' nördl. Br. 88°8'.4 östl. L. 
von Greenwich . . . . .  28,156 “

Dieser letztere war bereits seit 1850 bekannt, der Gau- 
risänkar, der zuerst unter dem Namen Mount Everest,
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18. Dec. 1855, von der indischen Landesvermessung be
kannt gemacht wurde, hatte ich im Sommer 1855 in Sikkim 
in den Panoramen des Singhalilakammes gesehen. Er bildet 
den Gegenstand der ersten Tafel unseres Atlas. Den Namen 
„Gaurisankar“  erhielt ich erst 1857, in Nepal, von den 
Hindu Pandits mitgetheilt und erläutert.

Der Dapsang, der zwischen beiden der Höhe nach , 
steht, ist aber in einer neuen Gebirgskette gelegen, und ist von 
der Gruppe der höchsten Berge des östlichen Himalaya so weit 
entfernt als der Parnass in Griechenland von dem Cap 
Finisterre in Spanien. Unsere Route nach dem Norden 
von Tibet, im Jahre 1856, führte an diesem Riesenberge 
vorüber, der selbst bereits auf einem Plateau von 17,500 
engl. F us8 steht; eine Abbildung findet sich in dem Profil
panorama der Nr. 15 des Atlas.

Auch der Bedeutung der Namen sei hier noch in Kürze 
erwähnt, da sich dieselben als für Berge exceptioneller Höhe 
gut gewählte Namen ergeben haben2).

Gaurisankar ist ein Sanskritwort, für das sich auch in % ‘ %*· 
der gegenwärtigen Hindu-Mythologie die Bedeutung erhalten 
hat. Gaüri, ein Epitheton für die Gemahlin des Gottes 
Shiva, heisst „die Hehre, die Strahlende“ , Sankar ist einer 
der Namen unter denen Shiva angerufen wirds). Die beiden 
anderen Namen, der tibetischen Sprache angehörend, sind 
dagegen auf die Localverhältnisse bezogen. Dapsang heisst 
die „verklärte Erscheinung“ , wobei zunächst für den Gipfel 
sowohl wie für das Plateau auf dem er steht, die glänzende 
Schneebedeckung gemeint ist. In diesem Terrain sind grosse
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2) Die Namen in Sanskrit-, hindostanischen und tibetischen Let
tern, mit dem Detail der Erläuterung habe ich im „Geographical 
Glossary“ , vol. III, der Results mitgetheilt.

3) Eine unerwartete Identität zeigte sich in der Bedeutung von 
Gaurisankar in Chamalhari; sich Glossary p. 179.
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Firnflächen ungeachtet der allgemeinen bedeutenden Höhen, 
der grossen Trockenheit wegen, seltener als selbst die Ein- 
gebornen, wenn ihre Karawanenzüge bisweilen diese Höhen 
durchwandern, sie erwarten. Hat sich doch für die mittlere 
Höhe der Schneegrenze im Karakorüm-Kamme 19,400 Fuss 
auf dem Südabhange, 18,600 auf dem Nordabhange ergeben!

Der Name Känchinjinga ist ebenfalls tibetisch und be
deutet „die 5 Juwelen der Eiskrystalle“ , auf 5 grosse Firn
meere sich beziehend, welche die Flächen dieses Gebirgs- 

• stockes bedecken.

1. Assam und die östlichen Gebirge.

Name des Ortes und geographische Position. Höhe.
Barpetah 26° 18; 91° 0', in Assam ................................... (100)
Bori- und Noh Dihing, Abzweigung des Noh Dihing-

Flusses 27° 28'; 96° 6', in Assam . . . . 1,273*
Cherra Pünji, 25° 14/-2; 91° 40''5, im Khassia Gebirge.

Bangalo des Com m andanten................................... 4,125*
Chlllong Peak, 25° 32'; 91° 48'; im Khässia Gebirge 6,662*
Choki Shue mu tho phya 23° 4'; 96° 15, in Berma 569*
Papla Büm Peak, 27° 42'; 96° 42' in Assam . 14,540*
Dibrugarh, 27° 32'*0; 94° 57'-6, in Assam 396*
Goalpara, 26° 11'; 90° 36'6, in Assam . . . . (120)
Gohatti, 26° 5'*8; 91° 43'’8, in Assam: Station 134*

Niveau des Brahmaputra............................................ 70*
Kamaikia T e m p e l .................................................... 825*
Höchster Punkt bei G o h a t t i ................................... 1,002*

Golaghät, 26° 33'; 93° 58' in Assam . . . . (350)
Gri Peak, 28° 11'; 96° 40', im Gebiete der Mishmis 15,300*
Harigao Hill, 25° 35'’4; 91° 7'’0, im Garro Gebirge 2,500*
Jaboka, 26° 56', 95° 4', im Naga Gebirge 2,880*
Jaipur, 27° 17'; 95° 21', in A ssam ................................... 1,140*
Jäirong, 25° 57'; 91° 36', in Assam . . . . 1,364*
Kadhati Hill, 25° 7'; 92° 15' im Jaintia Gebirge . 2,697
Kalapani, 25° 23'; 91° 41' im Khässia Gebirge 5,302
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Küllong Rock, 25° 37'; 91° 30', im Khassia Gebirge . 5,684 
Kyük Kyk Yova, 25° 2'; 96° 15', in Berma; Niveau des

Iravädi-Flus8es.............................................................  854*
Lailangköt, 25° 28'; 91° 48', im Khassia Gebirge . . 5,703 
Lakäna, 26° 47'; 94° 56', im Naga Gebirge . . . 2,840* 
Läkimpur Berge, 27° 21'; 94° 1' in Assam. Die höch

sten S p i t z e n ............................................................. (7,000)
Mahadeo, 25° 12'; 91° 42, im Khassia Gebirge . . 2,188
Mäirong, 25° 34'; 91° 35', im Khassia Gebirge . . 5,628*
Malulhüpia Pass, 26° 19'; 94° 36' im Naga Gebirge . 5,400* ,
Mämlu, 25° 13'; 91° 39' im Khassia Gebirge . . .  3,852
Mängeldäi, 26° 24'; 92° 1', in Assam . . . .  155*
Mapeng Peak, 25° 16' 8; 91° 40' 9, im Khassia Gebirge 5,279*
Mauringrin, 25° 30', 91° 43', im Khassia Geb. Stein-Wall 4,823
Mogung Mayo, 25° 20'; 95° 15' in Berma . . . 1,003*
Möpat Peak, 25° 18*1; 91° ^'*2, im Khassia Gebirge . 6,694* 
Mopea, 25° 48'; 91° 42', im Khassia Gebirge. Niveau

des Flusses Bor p a n i ............................................  2,528*
Moplang oder Moflong, 25° 28'; 91° 43', im Khassia

G e b i r g e ......................................................................  6,078*
Namsang, 26° 36'; 94° 34', im Naga Gebirge . . 2,825* 
Nängta, 26° 40'; 94° 38', im Naga Gebirge . . 2,810* 
Nankläu, 25° 38'*4; 91° 37' 6, im Khassia Gebirge . 4,661* 
Naugong, 26° 21'; 92° 40', in Assam . . . (250) 
Naziruaghät, 26° 52'; 94° 42', in Assam . . . * . I (400) 
Nüngpung Salzquelle, 27° 3'; 95° 29' in Assam . . 1,762* 
Phun galbüng Peak, 27° 28'; 97° 15', in Assam . . 11,000* 
Rombäi, 25° 18', 92° 11', im Jaintia Gebirge . . . 3,578 
Sadia, 27° 49'; 95° 38', in Assam. Niveau des Brahma

putra ...............................................................................  210*
Sararim Peak, 25° 18'*6; 91° 38' 4, im Khassia Ge

birge .............................................................. 5,909*
Sayong oder Sohiong, 25° 31'; 91° 39', im Khassia Ge

birge ........................................... ......... 5,695*
Sibsägar, 27° 2'; 94° 39', in Assam ................................... (370)
Sima Peak, 26° 44'; 95° 9' im Naga Gebirge . . . 5,000*
Tablung Peak, 26° 39'; 94° 45' im Naga Gebirge . . 4,400*
Teria Ghät, 25° 11'; 91° 42' im Khassia Gebirge . . 128
Tezpur, 26° 34'*6; 92° 46' 8, in Assam . . . .  278
Udelgüri, 26° 45'7; 91° 56'‘5, in Assam . | 350*
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2. Bengalen, Bahär und Hindostän.
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Einige der wichtigsten Stationen unter 100 Fuss.
Bäkura, 23° 14'*8; 87° 3'1 
Bärdvän, 23° 13'2; 87° 48'*9 
Barisäl, 22° 35'7; 90° 13'6 
Barrakpür, 22° 42'6; 88° 21'-8 
Birbhüm, 23° 54' 4; 87° 30'6 
Bogra, 24° 50': 89° 22'
Calcutta, 22° 30'*0; 88° 20'6 
Chaiabässo, 22° 31'*7; 85° 42'8 
Chandernagür, 22° 50'; 88° 23' 
Damdam, 22° 37' 9; 88° 21'*2 
Dhaka (Bengal.), 23° 42'*7; 90° 20'*3 
Färidpur, 23° 36'5; 89° 48'*9 
Hügli, 22° 53'*4; 88° 23'* 1

Jessör, 23° 9'; 89° 7'1 
Kachär, 24° 48' 7; 92° 43''9 
Maimansingh, 24° 44' 8; 90° 20''9 
Midnapur, 22° 24''3; 87° 17'*9 
Murshedabäd, 24° 11'*8; 88° 9'9 
Noakolli, 22° 45'*5; 90° 57'*8 
Pabna, 24° 1'; 89° 12'
Parnea, 25° 48'; 87° 2 9 , ’ 6  

Rampur Bölea, 24° 21'8; 88° 34'*3 
Rängpur, 25° 42'*8; 89° ll'*4 
Serampür, 22° 45'-4; 88° 49'*8 
Silh?t, 24° 53'; 91° 47'1 
Tippera, 23° 27'*5; 91° 2'*3

Agra, 27° 10' 2; 78° l'*7, in Hindostän. Gouvern. Geb. 
Aligarh, 27° 53'#8; 78° 39', in Hindostän 
Allahabad, 25° 26'0, 81° 51'9, in Hind. Jamna Fluss 
Amui, 24° 53'; 82° 40', in Bahär 
Arrah, 25° 33'; 84° 41', in Bahär .
Asögapur, T. S., 27° 53' 4; 80° 55'4, in Hindostän 
Azimgarh, 26° 32'; 83° 9'8, in Hindostän 
Baharinäth, 23° 34'*5; 86° 55'*7, in Bahär 
Baksar, 25° 34'; 83° 59', in Plindostän. Niveau des

G a n g e s .....................................................
Bara, 24° 30'; 85° 1', in Bahär 
Barära, 25° 45' 2 ; 87° ö 'l ,  in Bengäl
Bareli, 28° 22''2; 79° 23'2, in Hindostän 
Barhi, 24° 17'; 85° 23', in Bahär .
Barün, 24° 51'’6; 84° 12' 4, in Bahär 
Bäsantpur, T. S., 26° 43' 4; 81° 21'*5, in Hindostän 
Bela, 24° 55'; 84° 59', in Bahär
Böla, T. S., 27° 47'2; 81° 17'*1, in Hindostän

Höhe.
657*
750*
268*
818
201*

567+
(550)
1,469t

310
488*
131t
693*

1,169
344
481+
284*
528f
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Benares, 25° 18'*4 ; 82° 59'8, in Hind. Ganges-Marke. 252+
Calcutta, 22° 33'Ό; 88° 20'"6, in Bengalen. Barometer

im Bureau des Surveyor General . . . . 18+
Chandanpur, T S., 27° 13'5; 79° 38'‘1, in Hindostan 551+
Châpra, 25° 55' 0 ; 85° 26'*5, in Hindostan 166+
Chaparan, 24° 23'; 85° 17', in Bahâr . . . . 1,322
Chélua, T. S., 27° 55'*7; 81° 13'-8, in Hindostan . 545+
Chittagong, oder Islamabad, 22° 20'5; 91° 44'· 1, in

Bengalen (Hügel mit der Stgnalfahne) 191 *
Chunar, 25° 7#‘5; 82° 5 1 ' * 6 ........................................... (300)
Dainajpur, 25° 36'-6; 88° 36'8, in Bengalen . . . 180
Daurara, T. S., 27° 69'9; 81° 4 '5  in Hindostan 571+
Dohli, 28° 38'.9; 77° 13'*1, in Hindostan 827*
Peora, 24° 9'; 81° 13' in B a r h a r ...................................

Λ

1,038*
Dêri 24° 55'; 84° 10', in B a h â r ...................................Λ

332
Dêri Peak 24° 56'; 83° 44', in Bahar . . . . 780
Dhâka, T. S., 27° 44'’9; 79° 40'Ό, in Hindostan 565+
Dhôlpur, 26° 41'; 77° 54', in Hindostan . . . . 703*
Dobauli, 25° 40''3; 85° 19'*3, in Hindostan 163+
Dïïmri, 23° 59'; 85° 59', in Bahâr. Höchster Punkt der

Great Trunk road oder indische Hauptstrasse 1,446
Etöra, T. S. 26° 54'*3 ; 80° 38'*7, in Hindostan 469+
Fätihgarh, oder Färrukhabad, 27°23''3; 79° 37'O in Hind. 635*
Fatihpui> 25° 56'; 80° 48' in Hindostan . . . . 504*
Fitküri, 23° 51'; 86° 23', in B a h â r ................................... 831*
Gâira, 23° 49'; 86° 32', in B a h â r ................................... 630
Gâya, 24° 49'; 85° 0 ' ..................................................... 280
Ghâzipur, 25° 33' 6; 83° 31'*8, in Hindostân . 351*
Gôdna, T. S., 29° 37Λ2; 77° 53'*1, in Hindostân . 966+
Gorâkhpur, 26° 46'1; 83° 18'7, in Hindostân 340
Gurgâu, 28° 28'; 77° 3' in Hindostân . . . . 817
GQri, T. S., 27° 40' 0; 79° 25'*3, in Hindostân 565+
Hazaribâgh, 24° 0'O; 85° 20'‘9, in Bengâl 1,750
Hôresa, T. S., 25° 55'*4; 81° 13' 9, in Hindostân . 471+
Jalhoter, T. S., 26° 41' 6; 80° 37'1, in Hindostân . 486+
Job Mâkanpur, 24° 59'*6, 85° 36'6, in Bahâr 277+
Kalsi, 30°; 777»°, in H i n d o s t â n ................................... (1,100)
Kânhpur (Cawnpore), 26° 28'*3: 80° 20'*3, in Hindostân.

Niveau des G a n g e s ..................................................... i 403*
(Col. W a lk er............................................................. l 408+)
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Kärnäl, 29° 42'3; 76° 58'’3. in Hindostän. Dak bängalo 
Kishänpur, 23° 28'; 85° 20' . . .
Kissenganj, 26° 6 '0 ; 87° 56'"1, in Bengal 
Köla^ 24° 29'; 83° 4' in Bahär 
KosdSra, 24° 31'; 83° 39', in Bahär 
Läkhnäu, 26° 51'*2; 80° 55' 6, in Hindostän, Hauptstadt 

von Audh. Vorhof des Gouverneur-Hauses 
Madänpur, 24° 39'; 84° 34', in Bahär . t .
Madänpur, 26° 31'*1; 85° 25' 4 in Bengal 
Mabesäri, T. S. 29° 30'*2; 78° 7' 9, in Hindostän 
Mainpüri, 27° 14'; 79° 2' in Hindostän .
Majilgäu, T. S. 25° 45'*2; 81° 9'-8, in Hindostän 
Masähi Peak, 24° 59'; 83° 36', in Bahär .
Mathra, 27° 30'"2; 77° 40'3. in Hindostän 
Mäu, T. S., 27° 30'0; 79° 39'*7, in Hindostän 
Miränpur, 28° 2'; 79° 41', in Hindostän .
Miräth, 29° 0'*7; 77° 41'*6, in Hindostän 
Mirzapur 25° 9'"3; 82° 33'*9, in Hindostän 
Monghir, 25° 27' 4'; 86° 40'2, in Bengäl 
Mozäfernagger, 29° 28'; 77° 43', in Hindostän 
Muktiärpur, 25° 36'*0; 85° 29'*5, in Bengäl 
Muradabäd, 28° 49'; 78° 56', in Hindostän 
Nändi, 29° 17'*0; 78° 45' 6, in Hindostän 
Onäli, 24° 59' 9; 88° 15' 4, in Bengäl 
Palädpur, 26° 4 '4 ; 85° 26' 2, in Bengäl .
Panchadürma, 24° 31'; 83° 32' in Bahär 
Parisnäth, 23° 57' 8; 86° 6' 9, in Bahär. Gipfel 
Pâ sthu, 23° 55'; 81° 26', in Bahär .
Pätna, 25° 37' 2; 85° 7'*5, im westlichen Bengälen. Baro 

meter des Herrn Knott zu correspondirenden Be
obachtungen (Eisenbahn nach Col. Walker 185f) 

Pesär, T. S., 26° 48'*8; 81° ll'*4, in Hindostän .
Pota, 26° 22 '7; 85° 25'"4, in Hindostän .
Pura, 26° 45'; 80° 7, in Hindostän....................................
Kamnagger, 26° 2'*2; 87° 0' 6 in Bengäl 
Ramnagger, 27° 9'‘9; 84° 18'6, in Bengäl. Haus des 

K aj ah . * · · · · · · · ·
Rämpur, 28° 47'; 79° 3', in Hindostän .
Rangama'lli, 26° 37'; 88° 32', in Bengäl .
Räu, T. S., 26° 38'.6; 80° 26'*2, in Hindostän

912*
(200)

142
541
445*

535*
402
205f
885f
620
471t
358
655
552t
588*
859*
362
200
902*
169t
673
840t 
159 t  
181t 
492 

4,469 
1,476*

170*
492t
201t
549*
160t

359t
715*
262
494t
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Rotäsgarh, 24° 37'-6; 84° 55'*9, in Bahär. Palast . 1,489
Rurki, 29° 53'; 77° 55' in Hindostän. Thomason College 997*
Sahäranpur, 25° 57'2; 77° 28''8, in Hindostän. Botani-

.nischer G arten ............................................................. 1,002*
Säräuli, 28° 30'; 79° 10', in Hindostän . . . ' . (700)
Särkända, 25° 27'*8; 87° 7'.4, in Bengal . . . . 102+
Sässeram, 24° 57; 84° 1', in Bahär: Dak bängalo . 448*

Gäi Ghät, W. von S ä s s e r a m ................................... 430
Berg bei Mündi Saräi, S. W. von Sässeram . 684

Savajpür, 26° 13'*6; 85° 26'2, in Bengal 180+
Serväya, T. S., 27° 37''7; 80° 37'4, in Hindostän . 542+
Shahjehanpur, 28° l'*6; 79° 31'*8, in Hindostän (1,200)
Sherghotti, 24° 33' 4; 84° 47'0, in Bahär 439*
Sigäuli, 26° 46'’7 ; 84° 44'’4, in Bengal . . . . 267*
Sikandra, 27° 12'*9; 77° 56'’2, in Hindostän . 681
Silhet, 24° 53'*0; 91° 47'*1, in Bengäl . . . . 133
Siligori, 26° 40'; 88° 22', in Bengäl . . . . 302
Sitapur, 27° 35'·!; 80° 44', in Hindostän (450)
Sohägi, 24° 59'; 81° 43', in Hindostän . . . . 508*
Sonakhoda, 26° 15'4; 88° l l ' l ,  in Bengäl . 220+
Sultänpur, 26° 15'*6; 82° 33', in Hindostän . (450)
Sultänpur, T. S., 28° 25' 1; 80u 17'*8, in Hindostän 691+
Surhän Ghät, 24° 37'; 83° 0' in Bahär . . . . 1,563
Susinia, 23° 23'*8; 86° 58''2, in Bengäl . . . . 1,440+
Thäna, T S., 27° 28'*8; 81° 13' 7, in Hindostän . 521 +
Tirhüt, 26° 7'-3; 85° 22'8, in Bengäl . . . . 255
Titaläya, 26° 27'; 88° 20', in Bengäl . . . . 357*
Topichänchi, 23° 54'; 86° 11', in Bahär . . . . 912
Tulbäria, 26° 30''4; 85° 20'-4 in Bengäl . . . . 169+
Utiamäu, T. S., 26° 59'*9; 81° l l '  S, in Hindostän 520+

(Die neuesten Nivellirungen in Bengalen und den N.-W. Pro
vinzen, von Col. Walker, Rürki, 18GG, erhielt ich während des Druckes. 
Wie Kanhpur, Pätna, zeigen, stimmen unsere früheren Höhenangaben 
sehr gut damit überein. Am Ganges Kanal dagegen scheinen die 
absoluten Höhen, die uns mitgetheilt wurden, etwas zu gross. lieber 
die Bestimmung derselben siehe vol. II. p. 255.) Hier sind die Höhen 
bereits um 74 Fuss vermindert, nach den absoluten Höhenbestim-

9

mungen der Bahosi-Brücke und der Girör-Brücke, bezogen auf „top 
of centre of parapet wall“ .
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I

Niveaux indischer Eisenbahnen.

A. Raniganj Linie, Evans | B. Rajmahal Linie, Turnbull.
-----------M------

t

Station. Höhe 
in Fass. Station. Höhe 

in Fass.

Serampür 35·. Guskära . . . . 153
Chandernagür . 46 Bälpur , 196
Pandua, or Pérua . '  58 Säintea . . . . 181
Boragarh 69 Nalhatti . . . . 139
Käisi . . . . 80 Srikund . . . . 132
Namu . . . . 91 Sitapahar Gebirge. 216
Sanktigarh 101 Tinpahar 146
Bardvan . . . . 114 Harrankhöl . 157
Verbindung mit derRaj- Teliagarhi 147

mahal Linie 138 Siarmari 181p

Khari Nalah . 171 Kolgong 174
Manhür . . . 207 Bhägalpur . . 154
Panigarh . . ✓. 236 Sultängänj 142
Bansköpa # « 229 Monghir Tunnel . 389
Tamla Nalah . 
§

257 Pätna . . . . 185
w

Andal . . . . 282 Bihia . . * . 212
Raniganj 319

Niveaux des Ganges Canals.

Absolute Höhe, berechnet nach Sir Proby Cautley’s „Report“.

a. M ittlere  H auptlinie.
I Fuss. Fuss.

Mäiapur, oberes Endo des Chitâura Schleusse 783
Ganges Canal 941 Salaur Schleusse . 771

Ränipur Schleusse . 923 Bhôla Schleusse . 743
Pattri Schleusse 891 Dasna Schleusse . 709
Rurki Brücke . 880 Patra Schleusse 651
Asofnagger Schleusse 867 Simra Schleusse .

Æ
628

Mähmudpur Schleusse . 849 W

Kanhpur und Etava
Bailra Schleusse 

f

826 Terminal Regulator . 606
Fatigärh Zweig,Hauptwerke 807



• I 9 m · A A ·

b. Känhpur T erm in a l-L in ie .
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F US8. Fuss.
Jansöi Brücke 580 Bahösi Brücke 477.2
Pachäur Brücke 541 Barapür Brücke 461
Kassäd Brücke 510 Ranjitpur Brücke . 436

t
p. Fitiiva Tftr m inal-L in iö.

Fus8.
ULX fr 11 Wf A JL 11 JL V·

Fuss.
Nuh Brücke 577 Giror Brücke• 534.2
Jäira Brücke . 557

•

3. Die westlichen Provinzen.
Panjäb, Rajvära, Sindh, Käch und Gujrät

Stationen unter 100 Fuss: Baroda, 22° 16'; 72° 14'.
Karrächi, 24° 45'*5; 67° 0' 9.

[ndus

Abu, 24° 45'; 72° 46', in Rajvära, Aravälli Kette, Gipfel 
Adi, 81° 52'; 71° 47', im Panjab .
Ahmadpur, 29° 9'; 71° 19', im Panjab .
Ajmir, 26° 27'2; 74° 40'‘6, in Rajvära .
Ambäla, 30° 21'4; 76° 48'*8, im Panjäb .
Äsni, 29° 12'; 70° 7' im Panjäb
Atak, 33° 53'*6; 72° 13'*6, im Panjäb, Niveau des 
Bängla Sär Pass, 33° 8'; 71° 36' im Panjäb 
Bannu, 32° 4'; 70° 30', im Panjäb .
Bära Bragdäi, 33° 18'; 71° 28' im Panjäb 
Beävo, 26° 6'; 74° 21', in Rajvära !
Bhäulpur, 29° 31'; 71° 43, im Panjäb. Niveau des 
Bhuj, 23° 17'; 69° 40' in Kach. Bergfeste 
Chähänia, 31° 46'; 72° 22', im Panjäb .
Chakoval, 33° 2'; 72° 42, im Panjäb, in der Salt Range 
Choia Säidan Shah, 32° 52'; 73° 2', im Panjäb 
Chünda, 32° 16'; 70° 43', im Panjäb 
Dal, 32° 22'; 72° 52', im Panjäb .
Dinghot Peak, 32° 59'; 71° 38', im Panjäb

Satle,

Höhe. 
3,850 

777* 
411* 

(1,500^
1,026* 
(410)
1,049t 
2,824* 

(1,800) 
1,468* 

(2,000) 
476* 
678* 
653* 

1,771* 
2,168* 
1,041* 

751* 
2,702
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Dora Ghäzi Khan, 30° 0'; 70° 54', im Pänjäb 
Dera Ismäel Khan, 31° 30'*6; 70° 56'5, im Pänjäb 
Dhalip Garh, 33° 0'; 70° 36', im Pänjäb 
Diljabba Peak, 33° 2'; 73° 7', im Pänjäb, in der Salt 

Range
Dinghöt Peak, 33° 1'; 71° 34', im Pänjäb, in der Salt

R a n g e ................................... .........
Düpa Peak, 33° 41'; 70° 58', im Pänjäb, Mäziu Gär!

G e b i r g e ............................................ ?
Erinpüra, 25° 9 '3 ; 73° 63', in Rajvära .
Firozpur, 30° 57'*1; 74° 38%  im Pänjäb 
Govindgarh, 31° 40'; 74u 45', im Pänjäb 
Gugera, 30° 51'; 73° 0', im Pänjäb . . . .  
Gujranväla 32° 9'; 74° 8', im Pänjäb 
Gujrät, 32° 32'; 74° 3', im Pänjäb . . . .  
Gurbän, 25° 4'; 67° 25'. in Sindh . . . .  
Guzerkhän, 33° 16'; 73° 20', im Pänjäb .
Handiali, 32° 14'; 72° 19', im Pänjäb 
Hänsi, 29° 6'*1; 75° 57'*1, m Pänjäb 
Hettu, 31ü 50'; 71" 25' im Pänjäb . . . .  
Hoshiärpur, 31° 32'2; 75° 53'*9, im Pänjäb 
Jälhandar, 31° 19' 5; 75ö 33'3, im Pänjäb .
Ihilum, 32° 55''2; 73° 42' 0, im Pänjäb .
Kaglanväla, 32° 37'; 71° 15', im Pänjäb .
Kalabägh, 32° 57'; 71° 29', im Pänjäb, in der Salt Range 
Kand Hokänni Peak, 33° 15'; 71° 34', im Pänjäb . 
Känna, 30° 40'; 76° 15', im Pänjäb 
Karängali Peak, 32° 55'; 73° 2', im Pänjäb, in der Salt

Range . . . ...................................
Kartärpur, 31° 26'*7, 75° 29'1 im Pänjäb 
Khänpur, 28° 40'; 70° 43' im Pänjäb 
Khervära, 26° 4'; 74° 20', in Rajvära 
Kiüra, 32° 49'; 73° 3', im Pänjäb. Eingang in die Salz

bergw erke............................................ ........
Kohät, 33° 32'5; 71° 22'9, im Pänjäb: Station, bängalo 

Kohat Pass, nördlich von Kohat 
Kussialgarh, 33° 28'; 71° 54', Tänjäb. Mittlere Höhe der 

Eben e . . . . . .  . .
Mittlere Stromhöhe des Indus 
Höchste Stromhöhe des Indus bei einer Sturmfluth

(480)
478

1,285

2,872t

2,746

8,185
(1,500)

1,120
(900)
(600)

686*

846*
310*

1,556*
782*

(1,000)
775*

1,066t
(900)
1,620

862*
790*

2,835
960*

3,234t
(800)

329*
(2,000)

1,077*
1,715*
2,947*

970*
855*
890*
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Lahör, 31° 31 '1; 74° 14''6, im Pänjäb . . . .  
Lakai Tiji Peak, 32° 42'; 71° 7', Pänjäb, Därsoli Gärh

839*

G e b i r g e ....................................................................... 2,691
Läya, 30° 59'; 70° 57', im P ä n jä b ...................................
Ludhiäna, 30° 55' 4; 75° 50'*2, im Pänjäb. Niveau des

(450)

S atle j................................................................................ 893*
Malghin, 33° 20'; 71° 31', im Pänjäb . . . .  
Mandakhêl, 32° 51'; 71° 24', im Pänjäb. Niveau des

1,499*

Indus . . . . . . . . . .{ 707
Multän, 30° 10' 2; 71° 34'6, im Pänjäb . . . . 480
Musakhèl, 32° 43'; 71° 39', im Pänjäb 706
Naködar, 31° 7'; 75° 27', im Pänjäb . . . . 840
Nambal, 32° 46'; 71° 41' im Pänjäb . . . . 1,175*
Naushéra, 34° 3 '1 ; 71° 58'4, im Pänjäb (1.200)
Nazirabäd, 26° 18'; 74° 42', in Rajvära . . . . 1,487
Nimäch, 24° 27'-5; 74° 59' 0, in Rajvära 1,356
Peshäur, 34° 3 '2 ; 71° 33'"3, im Pänjäb . . . .  
Prangsäi Peak, 33° 6'; 71° 25', im Pänjäb, Lakkar Garh

1,280*

G e b i r g e ......................................................................
M

4,722
Rajkot, 22° 13'; 71° 7', in G u jr ä t ................................... 327*
Ramanikhel, 32° 25'; 71° 7', im Pänjäb . . . . 1,760
Raulpindi, 33° 36' 5; 72° 59' 8, im Pänjäb 1,737
Rokvät, 33° 32'; 73° 9', im Pänjäb . . . . , . 1,968
Sakker, 27° 42'; 08° 51', in S in d h ................................... 419
Sérin, 31° 40'; 71° 0', im P ä n j ä b ................................... 751*
Sevan, 26° 25'; 67° 57', in S i n d h ................................... 146*
Shähpur, 32° 14'0, 72° 32'5, im Pänjäb 681*
Shakar Dcra, 33° 13'; 71° 28', im Pänjäb 2,027*
Shëkh Büddin Peak, 32° 18'; 70° 47', im Pänjäb . 4,598*
Shëkh Nika Peak, 32° 58'; 71° 9'; imPänj., Lovagarh Geb. 3,997
Shikärpur, 27° 55'; 68u 52', in Sindh . . . .  
buféd Köh Peak, 33°, 58'1; 70° 27'-9, Pänj. im Sufed

250

# Köh G e b i r g e .............................................................. 14,839
Siika Peak, 33° 3'; 71° 17', im Pänjäb, Shingarh Gebirge 
Sultän Khël Peak, 32° 51'; 71° 7', im Pänjäb, Lovagarh

4,761

G e b i r g e ...................................................................... 4,282
Surtäng Peak, 33° 15'; 71° 0', im Pänjäb 4,254
Thamiväla, 32° 48'; 71° 41', im Pänjäb . . . .  
Ti 11a Peak, 33° 6'; 73° 26', im Pänjäb, in der Salt

1,608*

Range. Teich auf dem Gipfel . . . . 3,271
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Toll-i-Unchat Peak, 33° 2'; 71° 16' im Panjab, Shingarh

Gebirge . . . . . . . . . 4,851
Trani, 26° 24'; 67° 38', in Sindh., Niveau des See’s 135*
Vazirabad, 32° 26' 3; 74° 6' 4, im Panjab (900)

•
4. Central -Indien.

Bändelkhänd, Mälva, Khandesh, Berär und Orissa.

Stationen unter 100 Fuss: Pängri, 17° 1'; 81° 41',
Püri, 19° 48'-2; 85° 46'*6,
Rajamandri, 17° 10'"5; 81° 45' 6.

Amarkäntak, 22° 38'; 81° 46', in Mälva: Plateau Vish-
n u p ü r i ............................................ ........

Teich Päch Küna, Quelle des Närbäda-Flusses . 
Arnbäba, 25° 33'; 78° 37', in Bändelkhänd 
Amraväti, 20° 55'; 77° 46', in Berär *
Antri, 26° 3'; 78° 11', in Bandelkänd .
Anugpur, 23° 5'; 81° 43' in M ä lv a ...................................
Bäitul, 21° 51'*2; 77° 54''8 im Sagar-District 
Bämini, 23° 20'; 79° 1', in Mälva
Baröl, 24° 6'; 78° 53', in M ä l v a ...................................
Bärva Sägar, 25° 23'; 78° 45', in Bändelkhänd 
Belkheri, 22° 56'; 79° 19', in Mälva .
Beohäri, 24° 4'*7; 81° 14' 8, in Mälva .
Bermhän, 23° 1'; 79° 0' in M ä lv a ...................................
Bhilavära, 21° 26'; 79° 18', in Berär .
Bibberi, 19° 17'; 79° 41', in Berär . . . . ■ . 
Bitteli, 23° 3'; 79° 0', in Mälva. Fuss eines isolirten 

Hügels . . . . . . . . .
Bomori, 25° 2'; 78° 50', in Bändelkhänd , . . .
Bonder, 22° 47'; 81° 20'; in M älva ...................................
C-hända, 19° 56'; 79° 19', in Berär 
Chandur, 20° 19'; 74° 16', in Khandesh .
Chäpra, 22° 22'; 79° 36', in M ä lv a ...................................
Chdhi, 23° 0'; 80° 1', in M ä l v a ...................................
Chonda, 26° 28'; 77° 59', in Bändelkhänd

Höhe.

3,590*
3,504*

919*
928
981*

1,796*
(2000)

1,293*
1,651*

832*
1,348*
1,348*
1,216*
1,088*

748*

1,241*
1,178*
2,559*

761*
3,230
1,885*
1,609*

724*
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Dämo, 23° ö l-; 79° 27', in Mälva • »  · • 1,374*
Deolapar, 21° 36'; 79° 23', in Berär • ·  1 1,255*
Doda, or Dodur, 23° 55'; 75° 10', in Mälva # ·  · 1,482
Düdoli, 19° 48'; 79° 23', in Berär. Niveau des Varda-Flusses 684*
Emelia, 23° 4'; 79° 25', in Mälva . • ·  · 1,285*
Garh, 24° 52'; 81° 39', in Bändelkhänd . • 1 I 1,165*
Girvär, 24° 33'; 80° 26', in Bändelkhänd • ·  # • 1,142
Goräkhpur, 22° 44'; 81° 27', in Mälva # ·  f 2,515*
Gügor, 23° 48'; 81° 27', in Mälva . • ·  · 1,533*
Gvälior, 26° 13' 2; 78° 9' 0, in Bändelkhänd. Fort 1,111*
Hamirpur, 25° 58'; 80° 12', in Bändelkhänd • ·  · 645
Hinäuta, 24° 17'; 81° 15', in Mälva. Fuss des Kaimur-

G e b i r g e s ............................................ • « · 1,265*
Hingenghat, 20° 34'; 78° 51', in Berär. Niveau des Go-

? d ä v e r i ............................................ 1 ·  · 610
Jäbera, 23° 37'; 79° 46'. in Mälva . • ·  · 1,278
Jäblpur, 23° 9'*7; 79° 56' 3, in Mälva . »  ·  · 1,386*
Jäura, 23° 48'; 75° 10' in Mälva t  ·  t 1,437
Jhänsi Ghät, 23° 9'; 79° 36', in Mälva »  *  · 1,228*
Johilla Sir, 22° 41'; 81° 47', in Mälva. Quelle des Jo-

hilla F l u s s e s ................................... • ·  · 3,435*
Kaleshvar, 18° 49'; 79° 55', in Berär. Niveau des Go-

däveri ............................................. • · · · 239*
Kämpti, 21° 16'; 79° 11', in Berär . 996*
Kannapüram, 17° 7'; 81° 25', in Orissa . • ·  · 388*
Karenchia, 22° 40'; 81° 40', in Mälva 2,658*
Karhua, 23° 29'; 81° 20', in Mälva . 1,571*
Kattingi, 23° 24'; 79° 49', in Mälva

1
• ·  · 1,342*

Kauvässa, 21° 41'; 79° 26' in Berär 1,243*
Kuknür, 17° 33'; 81° 11', in Orissa 181*
Kuräi, 21° 48'; 79° 30', in Berär 1,482*
Kuräi Ghät, 21° 50'; 79° 30', in Berär . • ·  · 1,963*
Lälpur, 23° 15'; 81° 29', in Mälva . « # · 1,643*
Mäfra Fort, 25° 7' 0: 80° 41'*1, in Bändelkhänd l,295f
Mähu (Mhow), 22° 33'; 75° 49', in Mälva t  · · 1,862
Mandgäu, 20° 40'; 78° 53, in Berär »  · · 742*
Mändla, 22° 36'; 80° 25'; in Mälva . • · # 1,551*
Mändla Pass, 22° 35'; 80° 22', in Mälva • W  w 1,626*
Mängova, 24° 41'; 81° 34', in Bändelkhänd % · · 1,154*
Meghasini, 21° 37'9; 86° 20'*1, in Orissa • · # 3,779-f
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#

Mirganj, 23° 9'; 79° 50', in M ä lv a ................................... 1,418*
Multäi, 21° 46'; 78° 18', in Berär; Quelle des Täpti 2,397
Münda, 22° 57'; 81° 55', in M ä lv a ................................... 2,008 *
Murär, 26° 13'; 78° 10', in Bändelkhänd 773*
Nägpur, 21° 10'; 79° 7', in Berär; Niveau des Nag-nadi 935
Naninpolu, 17° 41'; 80° 52', in Orissa. Heisse Quellen 202*
Narainganj, 22° 49'; 80° 18', in Mälva . . . . 1,521*
Närsinghpur, 22° 57'; 79° 8', in Mälva . . . . 1,305*
Naugong, 25° 3'*5; 79° 27''6, in Bändelkhänd (570)
Oräi, 25° 59'; 79° 31' in Bändelkhänd . . . . (1,700)
Pakaria, 22° 39'; 81° 50', in Mälva . . . . 2,218*
Palmelia, 18° 38'; 80° 13', in Orissa . . . . 354*
Patheria, 23° 55'; 79° 13', in Mälva . . . . 1,349*
Pendera, 23° 42'; 81° 57', in Mälva . . . . 2,101*
PSndera Ghät, 23° 41'; 81° 55', in Mälva 3,498*
Pinäth, T. S., 26° 52' 6; 78° 21'f6, in Bändelkhänd 675f
Poppera Ghät, 24° 18'; 81° 16' in Mälva 1,560*
Rajapet, 18° 10'; 80° 37', in Orissa................................... 350*
Rajmirgarh Peak, 22° 41'; 81° 47', in Mälva . 3,753*
Räjpur Ali, 22° 20'; 74° 21', in Mälva . . . . 994*
Ramgarh, 22° 44'; 80° 58', in Mälva . . . . 2,438*
Ramnagger Fort, 22° 39'; 80° 32', in Mälva . 1,588*
Reli, 23° 41'; 79° 0', in Mälva 1,524*
Rima (Rewah) Fort, 24° 32'; 81° 17. in Bändelkhänd . 1,061*
Sägar, 23° 50'-2; 78° 43''4, in Mälva . 1,880*
Säipur, 23° 54'; 79° 3', in Mälva . 1,507*
Seonda Fort, 25° 18'*1 ;* 80° 20'*7, in Bändelkhänd 909f
Seiini, or Seoni, 22° 6; 79° 33', in Berär 2,133*
Shirivencha, or Siruncha, 18° 51'; 79° 59', in Berär 389*
Singhrämpur, 23° 30'; 79° 47', in Mälva 1,414*
Singhrämpur Pass, 23° 32'; 79° 47', in Mälva 1,437*
Sirpur, 19° 30', 79° 35', in B e r ä r ................................... 720*
Sitabaldi, 21° 10'; 79° 6', in B erär................................... 1,169*
Sohägpur, 23° 19'; 81° 21', in Mälva . . . .  
Sön Badder 22° 3S'; 81° 51'; in Mälva. Quelle des Sön-

1,605*

Flusses . . . . . . . . . 2,120*
Sdkri, 22° 56'; 79° 40', in Mälva: Dorf . . . . 1,491*

Höchster Punkt des Passes südlich von Sükri 1,928*
Täkal Ghäth, 20° 55'; 78° 57', in Berär . . . . 901*
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Tappa Ghat, 22° 50'; 76° 22', in Malva. Niveau der
Eisenbahn . . . . . . . . . 1,865

Taväi, 22° 49'; 80° 15', in M a l v a ................................... 1,866*
Téri, oder Tikamgarh, 24° 44'; 78° 50', in Bändelkhand 1,312*
Ujën, 23° 11'; 75° 50', in M a l v a ................................... 1,698
Yäröda, 20° 15'; 79° 0', in B e r a r .................................... 776*

Niveaux längs der Eisenbahnlinie von Sürat nach Agra, mitgetheilt
von Sir R. Hamilton.

Station. F U8S. Station. Fusa.
Surat . . . . 80 Bhopal . . . . 1,690
Bharuch (Broach) . 143 Balrâmpur ghât 1,640
Dubhai . . . . 145 Bhilsa . . . . 1,406
Joneami ghat . 1,385

/
Udepur . . . . 1,336

Para . . . . 1,325 Badvâr . . . . 1,250
Tirla ghat 1,850 Sérias ghât . 1,008
Dliür . . . . 1,850 Jhânsi . . . .a

745
Indür . . . . 1,853

1

Géra . . . . 640
Ragugarli 1,960 /

Antri pass 960
Gola . . . . 1,650 Murâr . . . . 670
Ashta . . . . 1,620 9

Agra . . . . 565
Sehör . . . . 1,620 (Nach Col. Walker . 516)

5. Südliches Indien.
Pékhan, Maissur, Karnatik, Malabar- und Koromandel-Küsten.

Einige der wichtigsten Stationen unter 100 Fuss.
Anjarakândi. 11° 40'; 75° 40' 
Bombay, 18° 53'*5; 72° 49'1 
Gantur, 16° 17'7; 80° 25'6 
Kadalur, 11, 43'6; 74° 45'·7 
Kalikat, 11° 15' 2; 75° 45''4 
Kananur, 11° 51'*2; 75° 21'3 
Karikal, 11° 5'; 79° 56‘ 
Köchin, 9° 58'*1; 76° 13'6 
Madras, 13° 4''2; 80° 13''9

Mangalur, 12° 5l'*7; 74° 49'2 
Masulipatam, 16° 9 '0 ; 81° 8'’2 
Nellur, 14° 28'0; 79° 58'-3 
Pondichéri, 11° 56'0; 79° 49'· 1 
Punamalli, 13° 3'; 80° 7' 
Rajamändri, 17° 10'‘5; 81° 46' 6 
Trivandrum, 8° 29'; 76° 56' 
Yingorla, 15° 51'*2; 73° 35'*9
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Ahmednagger, 19° 6'; 74° 46', im Dékhan . . . 
Alchamapat Ghät, 14° 21'; 79° 4', in Maissür 
Allavalpädi Ghät, 12° 32'; 78° 23', im Karnätik 
Ambür, 12° 48'; 78° 43', im Karnätik .
Anapur Tank, 16° 41'; 74° 54', im Dékhan

* Angregi, 16° 4'; 75° 41', im Dékhan .
Appiapilli, 14° 36'; 78° 41', in Maissur .
Arkot, 12° 54''3; 79° 19'0, im Karnätik 
As8iri, 19° 42'; 72° 44', an der Konkan-Küste. Festung 

auf der I n s e l .............................................................
Attare Malle, 8° 31'; 77° 10', im Nilgiris 
Aurangabad, 19° 53'; 75° 21', im Dékhan 
Badämi, 15° 55'; 75° 42', im Dékhan .
Balbapilli, 13° 47'; 79° 26', im Karnätik
Balchétti Tank, 12° 51'; 79° 37' im Karnätik
Banaganpilli, 15° 19'; 78° 14', in Maissur
Bangalür, 12° 57'’6; 77° 33'*5, in Maissur
Bapdéo Ghät Temple, 18° 24'*4; 73° 53'5, im Dékhan .
Bëlgalli, 16° 21'; 75° 10', im Dékhan .
Belgäü (Belgaum), 15° 50'; 74° 3?', im Dékhan 
Belläri, 15° 8'*9; 76° 53''8, in Maissur: Däk bängalo 

Höchster Punkt bei der Signalstange im oberen Fort 
Bevaibétta Peak, 11° 21'; 76° 43', im Nilgiris 
Bhima Sänkar Hill, 19° 4'; 73° 34', im Dékhan 
Bhör Ghät, 18° 44'; 73° 22' im Dékhan. Höchster Punkt

des G h ä t ......................................................................
Bhovargarh, 20° 6'; 73° 45', im Dékhan. Bergfeste 
Bijapur, 16° 50'; 75° 47', im Dékhan .
Biraldini, 15° 40'; 76° 12', in Maissur . . . . 
Birdi, oder Bidädi, 12° 48'; 77° 24', in Maissur 
Bombay, 18° 53'*5; 72° 49'*1, im Konkan:

Barometer im Observatorium des Gouvernement 
Gipfel des Hügels, südlich von Vorli point. Es 

steht darauf eine Moschee . .
Gipfel des Hügels südlich von den Schleussen, nahe 

bei Love Grove, Vôrli range . . . .
Gipfel des Malabar H ü g e l ...................................
Gipfel des Mazagôn H ü g e l ...................................

Bori Hill. 17° 58'; 75° 2', im Dékhan .

Höhe.
2,133

359*
1,579*
1,053*
1,765*
1,824*

492*
599*

1,713
(4,500)

1,885
1,646*

679*
363*
607*

2,949*
3,499*
1,655*
2,500
1,538*
2,018*
8,488
3,448

1,798*
3,561

(1,700)
2,113*
2,420*

38

132*

117*
144*
61*

2,014*
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Budaladrug Peak, 12° 17'; 77° 25', in MaisBÜr (südlich 
von dem gleichnamigen Orte) . . . .  

Chandari, Fort, 19° 4'; 73° 15', im Konkan .
Chitttir, 13° 11'; 79° 6', im Karnatik 
Chok, 18° 54'; 73° 15', in Konkan .
Chôta Balapur, 13° 26'; 77° 44', in Maissur 
Chôta Orampod, 14° 2'; 79° 17', in Maissur. Teich 
Chôta Shettipilli, 14° 50'; 78° 32', in Maissur. Teich 
Davanhalli, 13° 15'; 77° 43', in Maissur .
Davarbétta Peak, 11° 18'; 76° 50', in den Nilgiris 
Davarsolabétta Peak, 11° 27'; 76° 43', in den Nilgiris 
Deür, 17° 51'; 74° 7', im Dékhan . . . 
Dodabétta Peak, 11° 23'; 76° 44', in den Nilgiris . 
Elura (Ellora), 20° 2'; 75° 11', im Dékhan. Eingang 

zu den Höhlentempeln 
Gadjantergarh, 15° 44'; 75° 56', in Maissur. Ebene am 

Fusse der Festung . . . .
Gäntvarpilli, 13° 50'; 77° 44', in Maissur 
Garaldini, 15° 19'; 77° 59', in Maissur .
Ghontval, 20° 31'; 73° 21', im Konkan. Gipfel des Hügels 
Gundukäl, 15° 9'; 77° 23', in Maissur 
Harichandragarh, 19° 22'; 73° 48', im Dékhan 
Hokalbétta Peak, 11° 28'; 76° 48', in den Nilgiris . 
Honür, or Honaur, 14° 54'; 77° in Maissur 
Injaru, 15° 5'; 78° 25', in Maissur .
Jakanari, 11° 24'; 76° 53', in den Nïlgiris 
Jijuri, 18° 16*; 74° 9', im Dékhan .
Kadapa, 14° 28''8; 78° 48'’4 in Maissur .
Räladghi, 16° 12'*9; 75° 29''9, im Dékhan 
Kalsubâi Peak, 19° 36'*0; 73° 42'*6, höchster Gipfel im 

Dékhan . . . .  . . .
Kamandrüg, 19° 24'; 72° 58', im Konkan. Bergfeste 
Kampli, 15° 24'; 76° 37', in Maissur. Quelle beim Dorfe 
Kanakghérri, 15° 34'; 76° 26', in Maissur 
Kangiâm, 11° 0'; 77° 34', im Karnatik .
Kapria, 18° 53'; 73° 18', im Konkan 
Karkälmäti, 16° 8'; 75° 36, im Dékhan. Teich in der 

Ebene . . . .
Karli, 18° 45'; 73° 28', im Dékhan . . . .  
Karnäla, 18° 53'; 73° 8', Konk. Fort auf Tunnel hill

4,254

2,369
1,112

172*
3,016*

586*
510*

2,910*
6,571
8,380
2,441*
8,640

2,064

1,996*
2,373*
1,096*
2,235
1,424*
3,894
7,267
1,627*

542*
(5,000)

2,301*
364*

1,744*

5,410
2,160
1,286*
1,549*
1.001*
1,531

1,858*
2,012*
1,552

[1867. I. 4.] 34
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Karnul, 15° 49'9; 78° 2'*1, in Maissür . . . . (900)
Katrüj Ghät, 18° 24'; 73° 53', im Dekhan 3,019*
Kem, 18° 11''2; 75° 15'*4, im Dekhan. Hill Pagoda 1,956
Khamlapur, 16° 37'; 74° 56', im Dekhan . . . . 1,865*
Khandäla, 18° 46'; 73° 23', im Dekhan . . . . 1,768*
Kineshvar, 17° 55'; 73° 33', im Konkan . . . . 550*
Kistnagherri, 12° 32'#3; 78° 6', im Karnatik . 1,698*
Kistnagherri Ghät, 12° 37'; 78° 6', im Karnatik 2,150*
Kodür, 13° 57'; 79° 21', im Karnatik . . . . 636*
Kodür Pass, 13° 54'; 77° 43', in Maissür 2,401*
Koghira, 14° 7'; 77° 31, in Maissür . . . . 2,001*
Koimbatur, Palace, 11° 1'; 76° 58'; in den Nilgiris 1,483
Köj, 19° 41'; 73° 0', im Konkan, Fort . . . . 1,906
Kompti, 16° 58'; 74° 40', im Dekhan . . . . 2,280*
Kotergherri, 11° 26'; 76° 57', in den Nilgiris 6,100
Künda Peak, l l ü 16'; 76° 35', in den Nilgiris 8,353
Kundamoya Peak, 11° 23'; 76° 48‘, in den Nilgiris 7,816
Kunnür, 11° 22'; 76° 45', in den Nilgiris. Hotel . 5,960*
Lanäuli, 18° 45'; 73° 26', im Dekhan . . . . 2,307
Madras, 13° 4' 2, 80° 13'9, im Karnatik: Barometer im

Observatorium .............................................................. 27
Thomas Mount . ............................................. 314

Madura, 9° 55'*3; 78° 6' 3, im Karnatik . . . . 600
Mahabaleshvar, 17° 55''4; 73° 38'*7, im Dekhan: Bangalo

C l i f f t o n ....................................................................... 4,292*
Mittlere Höhe des Mahabaleshvar Plateau . 4,500
Höchster Punkt, F eisen östl. v. Beckwith’s Monument 4,712
Quelle des Krishna F lu sses .................................... 4,110*
Y e n n a - S e e .............................................................. 4,070*
Südlicher Rand des Mahabaleshvar Plateau 3,510*
Oestlicher Rand des Mahabaleshvar Plateau 3,930*

Maissür Town, 12° 18'; 76° 39', in Maissür . 2,514*
Makürti Peak, 11° 22'; 76° 31', in den Nilgiris 8,402
Malegaü, 20° 33'; 74° 35', im Dekhan . . . . 1,587
Mälgaü, 16° 53'; 74° 43', im Dekhan . . . . 2,341*
Malsej Ghät, 19° 20', 73° 51', im Dekhan 2,062
Manantavadi, 11° 48'; 76° 1', in Malabar 2,685
Mandigunama, Ghät, 15° 25'; 78° 47', in Maissür . 1,040
Mängsoli, 16° 45'; 74° 51', im Dekhan . . . . 1,480*
Marganhallit. 13° 31'; 77° 46', Maissür. Rand des Plateau 3,070*
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Merkära, 12° 24'; 75υ 45', in Maissûr. Bergfeste . 
Metupalliam, 11° 16'; 76° 56, im Karnätik 
Mudhäl, 16° 20'; 75° 18', im Dékhan 
Mulvâgel. 13° 10'; 78° 24', im Karnätik .
Nagari, 13° 18'; 79° 35', im Karnätik 
Nagari Ghät, 13° 21'; 79° 35', im Karnätik 
Nagathana oder Nagôtna Ghät 18° 29'; 73° 15', im

Kônkan ..............................................................
Nagchérri Ghät, 17° 28'; 74° 16', im Dékhan 
Nâna Ghät, 19° 17'; 73° 42', im Dékhan 
Nândalur, 14° 17'; 79° 6', in Maissur. Sandige Ebene

längs dem C hear-F lusse....................................
Natarampàlli, 12° 36'; 78° 32', im Karnätik .
Nävi Ghät, 17° 33'; 74° 16', in Dékhan .
Nellatur, 13° 15'; 79° 40', im Karnätik .
Nigri, 18° 40'; 73° 47', im Dékhan . . . .
Nïra Bridge, Bangalo, 18° 5'; 74° 11', im Dékhan 
Paipilli, 15° 14'; 77° 45', in Maissur 
Pairur, 14° 21'; 77° 22', in Maissûr 
Pâla Peak, 18° 49'; 73° 34', im Dékhan .
Palamkôtta, 8° 43'5; 77° 43' 3, in Maissur 
Pallikônda, oder Polikonda; 12° 55'; 78° 57', in Karnätik 
Palmaner, 13° 12'; 78° 45', in Karnätik .
Palsamùdram, 13° 57'; 77° 41', in Maissûr 
Pär, 17° 56'; 73° 36', im Dékhan . . . .  
Parnér Hill, 19° O'; 74° 27', im Dékhan 
Pautâka Chérru, 15° 9'; 77° 31', in Maissur .
Phaltan, 17° 59'; 74° 26', im Dékhan .
Puna, 18° 30''4; 73° 52'*1, im Dékhan. Dâk bângalo 
Purandar, 18° 16'6; 73° 67'3, im Dékhan . 
Pussasâuli, 17° 28'; 74° 19', im Dékhan 
Putta, 19° 42'; 73° 50', im Dékhan. Fort.
Putur, 13° 26'; 79° 34', im Karnätik 
Râjapur, 17° 7'; 74° 33', im Dékhan, Yérla Fluss . 
Râmapur, 17° 11'; 74° 27', im Dékhan, Yérla Fluss 
Rimatpur, 17° 35'; 74° 11', im Dékhân .
Salem, 11° 39''2; 78° 8''4, im Karnätik .
Sâlpi Ghät, 17° 55'; 74° 11', im Dékhan .
Sâssur, or Sâsvar, 18° 20'; 74° 1', im Dékhan

4,506
1,085*
1,797*
2,819*

408*
558*

288*
2,645*
2,429

470*
1,444*
2,617*

174*
1,939*
1,708*
1,716*
1,767*
3,486

209
841*

2,618*
2,279*
2,305*
3,261
1,300*

(1,700)
1,784*
4,426*
2,381*
4,569

523*
1,622*
1,602*
2,130*

907
2,478*
2,491*

34*
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Satâra, 17° 41'; 74° 2', imDékhan: Palais des Residenten
C antonnem ent.............................................................. 2,320

F o r t ....................................................................... 3,200
Seringapatâm, 12° 25''6; 76° 39'7, in Maissur 2,558
Shirval, 18° 8'; 73° 59', im Dékhan . . . . 1,863*
Shôlapur, 17° 40'; 75° 58', im Dékhan . (1,700)
Sigur, 11° 31'; 76° 42', in M aissur................................... 3,096*
Sikanderabàd, 17° 26''7; 78° 28''0, im Dékhan 1,830
Sinhgarh, Fort, 18° 21'*9; 73° 44'*4, im Dékhan 4,322
Sirlu, 11° 22'; 76° 55', in den Nllgiris . . . . (3,500)
Sirur, 18° 49'; 74° 21', im D ékhan .................................... 1,856
Sispara, 11° 15'; 76° 30', in den Nilgiris. Bângalo auf

dem Gipfel des P a s s e s ............................................ 6,742%
Sôholi, 17° 19'; 74° 22' im Dékhan . . . . 2,082*
Striparmatur, oder Shri Perumbudur, 12° 58'; 79° 56',

in K a r n â t i k .............................................................. 144*
Taddiandamôle, 12° 13'·!; 75° 35'*2, in Maissur 5,680f
Tâkmak, 19° 35'; 72° 56', im Kônkan; Bergfestè . 2,616
Tal G-hàt, 19° 40'; 73° 33'; im Dékhan . . . . 1,912
Tambarbétta Peak, 11° 23'; 76° 55', in den Nilgiris 7,292
Tasgâiï, 17° 2'; 74° 36', im Dékhan . . . . 1,886*
Tautiotemala Peak, 12° 9'; 75° 31', in Malabar 5,681
Teleskudi, oder Tolachgôdi. 15° 52'; 75° 44', imDékhan.

Niveau des Malparba F lu sse s .................................... 1,676*
Tellichérri, 11° 45'; 75° 28', in Malabar 155
Térdâl, 16° 30'; 75° 4', im Dékhan................................... 1,112*
Tinevélli, 8° 43'*8; 77° 40'*9, in Karnâtik 120
Tirupati, oder Tripétti, 13° 27'; 79° 26', im Karnâtik . 507*
Tôka, 19° 38'; 75° 1', im D é k h a n .................................... 1,612
Tôrna, Fort, 18° 16'*4; 73° 36''4, im Dékhan 4,619
Trichinâpalli, 10° 49'*8; 78° 40'9, im Karnâtik 297*
Trimbak, 19° 54'; 73° 33', im Dékhan: Bergfeste,

südlich von der Stadt . . . . 4,255
Bergfeste, zu Hursh, 3 Meilen westlich von ê

T r i m b a k .............................................................. 3,659
Otur, bei T r i m b a k ............................................ 4,096

Tripassür, 13° 8'; 79° 53', im Karnâtik . _ . 183*
Trivandram Observatorium, 8029'’1; 76°55'*7, inMâlabar 195
Udgïr, 18° 23'; 77° 8', im D ék h a n .................................... 2,221
Upaldini, 15° 39'; 76° 14', in Maissur . . . . 1,947*
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Urbetta Peak, 11° 26'; 76° 61', in den Nilgiris 
Utakamand, 11° 23' 7; 76° 43''2, in den Nilgiris: Daw

6,915

son’s H o t e l .............................................................. 7,490*
See von U ta k a m a n d ............................................... 7,278*

Vai, 17° 56'; 73° 54', im Dekhan. Niveau der Krishna 2,245*
Valendarpet, 11° 42'; 79°-17', im Karnatik 249*
Vangi, 17° 14'; 74° 24', im Dekhan . . . . 2,096*
Vankulvar Hill, 18° 50'; 73° 59', im Dekhan . 2,848
Vargau, 18° 44'; 73° 38', im Dekhan . . . . • 2,044*
Varri, 17° 30'; 74° 18', im Dekhan. Niveau des Nandni 2,370
Vellur, 12° 55' 1; 78° 7' 3, im Karnatik . . . . 695*
Vonamalli Ghat, 13° 30'; 79° 33', im Karnatik 709*
Vontimetta, oder Ontimitta, 14° 24'; 79° 2', in Maissur 848*
Yerhalli, 16° 18'; 75° 21', im Dekhan . . . .

•

1,551*

6. Insel Ceylon.

Einige der wichtigsten Stationen unter lOOFuss.
Battikotta, 9° 36'; 80° 0' Galle, 6° 2'-5; 80° 10'’8

Kolombo, 6° 56 '1 ; 79° 49'*8 Patlam, 8° 2'*8; 79° 53'*6
Ratnapüra.

Ambanganga Dorf, (bei Dastotte, 7° 56'; •

i
H

O00

Höhe.
156

Attampettia, 6° 54'; 81° 4'. Rest-house . • ·  · 3,306
Babule, 7° 17'; 81° 19': Rest-house . • ·  · 572.

Kadukadapue Dorf .  .  .  . • ·  · 448
Uliti A r ............................................ 442

Bädula. 6° 59'; 81° 11' . . . •  ·  # 2,450
Ballangodde, 6° 37', 80° 49' . •  ·  # 1,810
Bentenne, 7° 21'; 81° 11' . •  ·  · 343
Dämbul, 7° 53'; 80° 46' . . . 0 ·  # 528
Dastotte, 7° 56'; 81° 14' . . . •  ·  · 133
Gangodegämme .  . •  ·  · 1,270
Haborena, 8° 2'; 81° 0' • ·  · 587
Himbiativelli, 6° 54'; 81° 6': Mittlere Höhe des Dorfes 4,450

Pilgahatenne Dorf . • * # 3,449
Namuna Kali peak, bei Pilgahatenne •  # · 6,760
Mittlere Höhe des Namüna-Kammes t  ·  J · 6,081
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Grenze des Bambus an dem Abhange des Namuna-
Kam m es............................................ • · · 5,649

Untere Grenze der Wälder gegen die Grasregion . 4,864
Himidun, oder Haycock Hill, 10 Meilen südlich von

G a lle ..................................................... 2,185
Kändele, 8° 21'; 81° 2' . 129
Kandi, 7° 17'; 80° 49': Station 1,739

Bellungälle Dorf . . . . 2,259
Matina P a tin ................................... 3,201
P e r e d e n i a .................................... 1,650

Karavétti, 7° 36'; 81° 36', Niveau des Karavétti Ar . 101
Mâteli, 7° 32'; 80° 47' . . . • / · # 1,187
Migahakiâle, 7° 11'; 81° 13' . 1,077
Nallânde, 7° 42'; 80° 48' . 583
Nurelia (Newerra Ellia), 7°. 3'; 81° 52' : Ebene der

S t a t i o n ............................................ 6,218
M a t u r â t t e ................................... 3,146
Fort McDonald . . . . 3,850
Lohubgâlle . . . . 5,268
Pédura tâlla galle peak 8,305
Kirigalpôtta peak . . . . 7,810
Totapélla peak . . . . > 7,720

Palampôtu, 8° 31'; 81° 6' 114
Palapatôla, 6° 44'; 80° 33' 1,196
Paliapâtu, 7° 32'; 81° 30' . . . 228
Rangbôdde, oder Rambôdde, 7° 9'; 81° 49''. Altes Rest-

house · . . . . . . • · · 3,187
Signalstange am Fusse des Passes • · · 6,589

Sripâda, oder Adam’s Peak, 6° 51'; 80° 35': Höchster
Gipfel des peak . . . . • · 7,385

Quelle der Kälu Ganga • · · 4,134
Diabétme bângalo; am Fusse des Sripâda Peak 5,114
Untere Grenze des Rhododendrons auf den Ab-

hängen des Sripâda . • ·  # 6,550
Taldénia, 7° 81'; 81° 12': Rest-house • · · 1,000

N Niveau des Flusses bei Taldénia . • · · 887
Mittlere Höhe der Kette östlich von Taldenia 1,068

Trinkomali, oder Teri Küna Mälli, 8° 33'*5; 81° 13'2.
Fort F rederick .................................... • · · 213

Ostenburg Kette . . . . • · 1 288
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Elephant K e t t e ..................................................... 426
Gravel H ü gel.............................................................. 256
Diamond H ü g e l ..................................................... 384

I
t•

7. Der östliche Himalaya:
Bhutan, Sikkim, Nepal.'

Äku North Peak, 28° 2 3 '5 ; 85° 6'*8, in Nepal 24,313t
Amartäl, 26° 43'; 92° 3', in Bhutan. 9*/2 Fuss über dem A

Flusse . . . . . . . . . 1,020*
Barathor Central Peak, 28° 32'· 1; 84° 6'4, in Nepal 26,069t
Bhimpedi, 27° 33'; 84° 58', in Nepal . . . . 3,644*
Bichia Koh, 27° 15'; 84° 50', in Nepal . . . . 1,042*
Bogagäu, 26° 47'; 92° 4', in Bhutan . 2,189*
Bumdangteng, 27° 36'; 90° 47', in Bhutan 8,668
Chamalhäri Peak, 27° 49'*7; 89° 15'*3, in Bhutan ; 23,944t
Chamläng Peak, 27° 46''5; 86° 58''0, in Nepal 24,020t
Chämpa Devi, 27° 38'; 85° 10', in Nepal. Tempel auf

dem G i p f e l .............................................................. 7,320*
Chända Nangi Mountain, 27° 5 '5 ; 88° l ' O, in Sikkim . 11,971*
Chandragiri Pass, 27° 40', 85° 3', in Nepal . 7,242*

Chandragiri Kidge, höchste Spitze, westlich vom
Pass . . . . . . . . . 7,499*

Changtäbu Mountain, 27° 20'; 88° 3', in Sikkim . 11,963t
Chiddi Pass, 27° 1'; 88° 0', an der Sikkim-Nepäl Grenze 8,537*
Chiria Ghät (pass), 27° 21'; 84° 50', in Nepal 2,262*
Chöla Pass, 27° 25'; 88° 49', an der Bhutan-Sikkim

Grenze ....................................................................... 14,925
Chongtong Chöki, 27° 3'; 88° 11', in Sikkim . 4,677*
Chora Peak, 27° 42'2; 89° 14'5, in Bhutan . 22,720*
Chüngtam, 27° 37'; 88° 36', in Sikkim . . . . 5,268
Chüpcha, 37° 11'; 89° 17', in Bhutan . . . . 7,984
Dal-la, eastern Peak, 27° 62'· 1; 92° 38'*6, in Bhutan 21,435*
Dal-la, principal oder Giants Peak, 27° 50'; 92° 34', in

B h u t a n ....................................................................... 22,495*
Darjiling, 27° 3 '0 ; 88° 15'3, in Sikkim. Observatory

H  · 1 · « · · | 9 0 7,168 t
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Devangiri, 26° 51'; 91° 30', in Bhutan. Palais des 

Fursten ■ * * · · . · . · « 
Dhavalagiri, oder Dholagiri, 28° 41**8; 83°28'’7, in Nepal 
Dikiling, 27° 15'; 88° 34', in Sikkim .
Donkia Pass, 27° 59'; ̂ 88° 47', in Sikkim
Falut, oder Singhalila Peak, 27° 13'.7; 87° 59'8, in

S i k k i m .......................................................................
Firfing, 27° 39'; 85° 15', in Nepal. Tempel im Dorfe 
Forked Donkia Peak, 27° 52'; 88° 51', an der Sikkim-

Bhutan G ren ze ..............................................................
Fulshok Mountain, 27° 34'; 85° 20', in Nepal
Gärbia, 30° 7'; 80° 48', in N e p a l ...................................
Gaurisänkar, oder Mount Everest, 27° 59'‘3; 86° 54'’7, 

an der Nepal-Tibet Grenze, der höchste Berg der Erde 
Goza Mountain, 27° 16'"5; 88° l'*8, in Sikkim
Great Rangit River, 27° 6'*5; 88° 18'*5, in Sikkim, unter

halb Darjiling. Bängalo am rechten Ufer 
Hetäunda, 27° 26'; 84° 52', in Nepal 
Islümbo Pass, 27° 17'; 88° 2', im östlichen Nepal . 
Jaggär Castle, 27° 32'; 90° 37', in Bhutan 
Jannu Peak, 27° 40'9; 88° l'*8, in Sikkim 
Jibjibia North Peak, 28° 21'1; 85° 46' 0, in Nepal 
Kakani Ridge, 27° 49'; 85° 13', in Nepal; West Peak

East P e a k .....................................................
Kambochen, oder Nängo Pass, 27° 42'; 87° 59', in Sikkim 
Kanchinjinga Peak, 27° 42'*1; 88° 8'*0, an der Sikkim- 

Tibet Grenze, der dritthöchste der bis jetzt be
kannten Berg-Gipfel...................................

Kärbu, 27° 35'; 85° 12', in Nepal .
Kärbu Pass, 27° 35'; 85° 13', in Nepal .
Kärsiong, 26° 51'; 88° 16', in Sikkim 
Kathmändu, 27° 42 '1 ; 85° 12'*2, Hauptstadt von Nepä 
Katsuperri See, 27° 23'; 88° 19', in Sikkim .

Tempel am S e e ....................................
Käulia Mountain; 27° 47'; 85° 9', in Nepal .
Khabang, 27° 87° 55', im östlichen Nepal 
Kinchinjhäu Massif, Highest Peak, 27° 56'; 88° 40', in

S i k k i m .....................................................
Kongra Lama Pass, 27° 59'; 88° 33', in Sikkim 
Kulikhana, 27° 36'; 85° 2', in Nepal

2,150
26,826t
4,952

18,488

12,042t
4,885*

20,870t
9,750* 

10,272 '

29,002t
12,080*

1,925*
1,391*

10,388
8,149

25,304t
26,306t

8,176*
8,333*

15,770

28,156t
5,734*
6,688*
4,848*
4,354*
6,038
6,484
6,977*
5,505

22,750t
15,693 
' 4,576*
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Lämteng, 27° 45'; 88° 33', in Sikkim . . . . 8,883
Lenglung Castle, 27° 39'; 91° 12', in Bhutan . 4,523
Lingcham, 27° 16'; 88° 13', in Sikkim . . . . 4,870
Lingmo, 27° 19'; 88° 28', in Sikkim . . . . 2,849
Little Ränglt River, 27° 4'*8; 88° 10'"3, in Sikkim.

Hängebrücke unterhalb Saimonböng 2,780*
Mahaldiräm, 26° 53'; 88° 17', in Sikkim 6,574t
Mäinom Mountain, 27° 21'; 88° 23', in Sikkim 10,657
Morshiädi Peak, 28° 35'*0; 83° 58'-5, in Nepal 24,780t
Nagärchun, 27° 45'; 85° 7', in Nepal . . . . 6,728*
Nängi, oder Nänki Mountain, 27° 1'; 87° 59', in Nepal 10,437*
Nangi oder Nänki Pass, 27° 1'; 88° 1', in Sikkim-Nepäl 9,643*
Naräyani Peak, 28° 45''8; 83° 22'*4, in Nepal 25,456t
Närigan, 26° 53'*8; 92° 6'0, in Bhutan, an der Gebet

mauer . .............................................................. 3,642*
Neongong, 27° 18'; 88° 26', in Sikkim . . . . 5,225
Oämla Peak, 27° 36'; 92° 7', im Bhutan 22,430*
Pachum, 26° 57'; 88° 13', in Sikkim . 7,258
Pandim Peak, 27° 42'; 88° 18', in Sikkim . *  . 22,581t
Pankabäri, 26° 49'; 88° 14', in Sikkim. Bängalo . 1,790*
Pashnäi Ghät, 26° 42'; 92° 24', in der Bhutän-Taräi

Mittlere Höhe der Ebene beim Austritte des Flusses
aus der T a r a i .............................................................. 220*

Pauhanri, oder Donkia Peak, 27° 57'*0; 88° 49'7, inSik-
k im -T ib e t...................................................................... 23,136t

Pemiongchi, 27° 19'; 88° 14', in Sikkim: Buddhistischer
T e m p e l ....................................................................... 7,083

Pemiongchi Dorf ............................................ 6,551
Punäkha Fort, 27° 35'; 89° 31', in Bhutan 3,739
Pusäkha-, oder Baksa Duar, 26° 48'; 89° 31', in Bhutan 1,809
Raulakot, 29° 36'; 80° 32', in Nepal . . . . 8,363
Rungkong Tempel, 27° 15'; 91° 36', in Bhutan 8,300*
Saimonböng, 27° 5'; 88° 9', in Sikkim. Die oberen La-

m aserieen....................................................................... 5,674*
Sankosi Peak, 27° 58' 3; 86° 25'*1, in Nepal . 23,570t
Sasüka Pass, 27° 46'; 90° 48', in Bhutan 12,235
Shupüri Mountain, 27° 49'; 85° 19', in Nepal 8,545*
Sihsur Peak, 27° 53' 4; 87° 4'*5, in Nepal 27,799t
Sissagarh Pass, 27° 35'; 84° 59', in Nepal 6,414*
Tagüna Fort, 26° 59'; 89° 38', in Bhutan 3,783
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Täkpär, 27° 4'; 88° 18', in S ik k im ...................................
Tamlung, 27° 25'; 88° 34', in Sikkim. Oberer Theil der 

Si)8idi) · · · · * · » · · ·  
Tankra Pass, 27° 37'; 88° 54', in der Sikkim-Bhutän 

Grenze . . . .  . . . · ·  
Tänkra Peak, 27° 45'; 88° 50', in Sikkim 
Tassängsi Castle, 27° 34'; 91° 38', in Bhutan 
Tassgong Castle, 27° 20'; 91° 38', in Bhutan .
Tassiding, 27° 19'; 88° 16', in Sikkim. Buddhistischer

T e m p e l .......................................................................
Tassisddon 27° 43'; 89° 23', in Bhutan. Residenz des 

Dhärma Raja, im westlichen Bhutan, geschätzt zu 
Tendong Mountain, 27° 13'; 88° 23', in Sikkim 
Thanköt, 27° 41'; 85° 6'5, in Nepal. Haus des Sübah 
Theme-ri Peak, 27° 48''7; 92° 28'*5, in Bhutan 
Tikbotäng, 27° 19'; 88° 34', in Sikkim . . . .
Titila, 30° 3'; 80° 38', in N e p a l ...................................
Tonglo Mountain, 27° l'*8; 88° 3'*9, in Sikkim: Gipfel

des Berges ..............................................................
Gehölz am Fuss des obersten Kegels mit einem 

kleinen Alpensee, umgeben von Rhododendrons
Obere Grenze der P a l m e n ...................................

Yallanchdn, 27° 43'; 87° 44', im westlichen Nepal 
Yallanchun Pass, 27° 58'; 87° 41', im westlichen Nepal 
Yängma Western Peak, 27° 55'; 87° 52', an der Nepal-

Tibet Grenze .................................... .
Yassa North Peak, 28° 33''0; 84° 32'7, in Nepal . 
Yömtong, 27° 46'; 88° 43', in Sikkim. Thalstufe des 

F l u s s e s .......................................................................

4,143*

5,976

16,083
18,250
5,387
3,182

4,840

4.000 
8,667 
5,388*

20,480*
3,762
8.000

10,080t

9,891*
6,500*

10,386
16,756

26,000*
26,680t

11,904

8. Westlicher Himalaya.
Yon Kamaon nach Hazara 

mit Einschluss der Provinzen Chamba, Gärhväl, Kanäur, Kashmir,
Kishtvär, Külu, Lahol, Marri, und Simla.

Abbotabad, 34° 10'; 73° 9‘, in Märri . . . .  4,055* 
Alrnora, 29° 35'*2; 79° 37'9, in Kämaon. Capt. Powy’s

B ä n g a l o .......................................................................# 5,546*
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Askot, 29° 46'; 80° 19', in Kämäon................................... 5,089
Asu Chula, 29° 38'; 80° 9', in Kamaon. Tempel. . . 7,107
Bädrinath, 30° 46'; 79° 20', in Gärhväl. Hindu Tempel 10,124*
Bageser, 29° 47'; 79° 45', in Kamaon: Däk Bangalo . 2,730*

Niveau des Sarju bei Bageser . . . 2,714*
Palöri Sina Pass, zwischen Takula und Bageser 5,594*
Bilkét Pass, nördlich von Bageser . . . 6,510*
Paleâti Pass, nördlich von Bageser . . . 4,150*

Bagha Ling, 29° 47'; 80° 1', in Kamaon . . . 7,635 
Bâra Lâcha Pass, 32° 43'-5; 77° 25'3, in Lahol-Spiti:

Gipfel des P a s s e s ..................................................... 16,186*
Trigonometrisches S i g n a l ....................................16,221+

Namtso, ein kleiner See an dem südlichen Ab
hange des Bâra Lâcha Passes . . .  15,570* 

Châla, an dem nördlichen Abhange des Bâra
Lâcha P a s s e s ..................................................... .......15,273*

Niveau des Châla Flusses bei Châla . . . 15,012* 
Baramula, 34° 7'; 74° 14', in Kashmir. Niveau des

J h i l u m ....................................................................... 5,102*
Bhägsu, 32° 12'-4; 76° 18''3, in Chämba. Signalstange 4,058+
Bhillung, 30° 47'; 78° 39', in Gärhväl . . . .  7,570*
Bimtäl See, 29° 19'; 79° 30' in Kamaon . . . .  4,343
Champavât, 29° 20'; 80° 5', in Kämäon. Fort . . 5,539 ,
Chétkul Peak, 31° 19'*6; 78° 34' 4, in Gärhväl-Kanaur 21,211+
Chiner Peak, 29° 24'*3; 79° 28'*9, in Kämäon . . 8,737*
Chini, 31° 31'9, 78° 14'-3, in Kanäur . . . .  9,096+ 
Chhunapani, 29° 7'; 79° 58', in Kämäon, (in der Bhabar

Taräi). F o r t ....................................................................... 1,500
Chür Peak, 30° 52'*3; 77° 27'*9, in Simla . . .  11,982+
Deopreäg, 30° 8'; 78° 35', in Garhväl: Tempel . . 2,266 

Niveau des Zusammenflusses . . . .  1,953
Dera, 30° 18'*9; 78° l ' O, in Garhväl . . . 2,240*
Fagu, 31° 5'; 77° 19', in S i m l a ...........................................8,053*
Gamsäli, 30° 47'; 79° 45', in Garhväl . . . .  10,317
Gangotri, 31° 0'; 78° 56', in Garhväl. Tempel . . 10,319 
Gäura, 31° 28' 6; 77° 41'*9, in Simla . . . .  5,809* 
Girgâù, 30° 2'; 79° 58', in Kämäon . . . .  6,347*
Goh, 30° 15'; 80° 31', in K ä m ä o n ................................... 11,561
Goläghi-, oder Gula Ghät Peak, 30° 8'; 80° 39', in · |

K ä m ä o n .......................................................................I 21,222
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Gracemount, 30° 27 '6; 78° 3'0, in Gärhväl. Barometer
— — —

in Mary Villa . ............................................ 6,715t
Grämang. 31° 36'; 78° 0', in Känäur . . . . 7,426*
Gdli, 29° 54‘; 78° 44', in Kämäon. Niveau des Sani Husses 1,786
Gurdhär South Peak, 32° 55'‘1 ; 76° 41'*9, in Kishtvär . 21,142t
Haldväni, 29° 13'; 79° 23', in Kämäon . . . . 1,497
Haramuk Peak, 34° 24 '1 ; 74° 53'*6, in Kashmir 16,903t
Hartol, oder Lipuki Than Pass, 30° 9'; 79° 58', in

Kamaon · . . · . . · · ■ 8,996*
Hättu mountain, 31° 14'; 77° 29', in Simla 10,469t
Havalbägh, 29° 38'; 79° 37', in Kämäon. Haus des Su

perintendenten ..............................................................
f f

4,114*
Jbi Gamin Pass, 30° 55'; 79° 17', in Ghärväl-Gnäri

K h o r s u m ...................................................................... • 20,459*
Jbi Gamin Peak, 30° 51'; 79° 21', in Gärhväl. Gnäri

Khorsum: Gipfel des P e a k ................................... 25,550
Höchster Punkt, den wir auf seinen Abhängen

erreichten; grösste bis jetzt erstiegene Höhe .
f

22,259*
Lager in dem oberen Theile des mittleren Jbi

0  m »9  w f
• Gamin Gletschers, am Fusse des Jbi Gamin

P e a k ....................................................................... 19,326*
Jäko Mountain, 31° 5''9; 77° l l '  O, in Simla . 8,120
Jämnotri, 81° 0'; 78° 29', in Gärhväl; Quelle der Jamna 10,849
Jänti Pass, 30° 47': 79° 56', in Kämäon . . . . 18,529*
Jhosimath, 30° 34'; 79° 29', in Gärhväl: Däk Bängalo . 6,089*

Tempel zu Y i s h n u p r e ä g ................................... 4,724*
Jüma, 29° 56'; 80° 32'; in Kämäon.................................... 5,759
Kaladungi, 29° 16'; 79° 16', in Kämäon . . . . 1,381*
Kandighat Mountain, 31° 10'; 77° 59', in Gärhväl . 12,942t
Kängra, 32° 5'*2; 76° 14'-4, in Chämba. Signalstange

des Fort . . . . . . .  .  . 2,419t
Kaniün, 30° 1'; 79° 2', in G ärh vä l................................... 6,243
Kantära Känta Pass, 30° 59'; 78° 40', in Gärhväl . 11,518*
Kärdong, 32° 32'8; 77° 0'‘6, in Lahol. Gouvernement

bängalo . . . . . . . . . 10,242*
Katäri Känta Pass, 30° 55'; 78° 43', in Gärhväl . 11.084*
Kerri Panjäl Pass, 34° 12'; 73° 43', in Marri . 6,919*
Kidarkänta,' 31° l'*4; 78° 9'‘4, in Gärhväl 12,430*
Kidarnath, 30° 45'; 79° 4', in Gärhväl . . . . 11,794*
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Kidarnath, oder Mahapänth Peak, 30° 47'9; 79° 3'‘2,
in Garhväl....................................................................... 22,840t

Kinkuchi Peak, 31° 27'*2; 78° 28' 1, in Kanäur 20,824t
Kiobrang (Keoobrung) Pass, 31° 36'; 78° 56', in Känaur 18,313
Kiängar Pass, 30° 49'; 79° 53', in Kämäon 17,331*
Kolung, 32° 39'; 77° 4', in Lahöl. Altes Fort 11,622*
Kori, 30° 35'; 78° 4', in Garhväl. Europäischer Bangalo 4,415*
Kot, 31° 31'; 77° 26', in Külu. Der höher gelegene Theil

des D o r f e s .............................................................. 7.678*
Kotgarh, 31° 19'; 77° 28‘, in Simla. Rev. L. Procknow’s

B a n g a l o ....................................................................... 6,412*
Kdnu, 31° 29'; 78° 37', in K ä n a u r ................................... 11,683
Kvärding, 32° 38; 77° 2', in Lahol: Dorf 11,489*

Obere Grenze des Getreidebaues im Bhäga Thale 11,720*
Lanka Island, 34° 22'*1; 74° 36'*4, in Kashmir:

Trigonometrisches S ignal................................................ 5,187t
Niveau des Vüller Sees . . . . ■ . 5,126*p

Loa, 30° 26'; 79° 54', in K ä m ä o n .................................... 11,540*
Lobug, oder Lebon Pass, 30° 20'; 80° 30', in Kämäon . 18,942
Lohughät, 29° 24'; 80° 4', in Kämäon . . . . 5,649
Mälju, 30° 8'; 80° 1', in K ä m ä o n ................................... 6,480*
Mäna, 30° 47'*0; 79° 20'’8, in Gärhväl . . . . 10,308*
Mäna Ghät, oder Chirbitta Dhüra Pass, 31° ö'*0;

79° 15'*3, in Gärhväl-Gnäri Khorsum 18,406*
Mändi, 31° 42'*7; 76° 55' 3, in Külu. Grosser Tempel . 2,480*
Mäni Mahes Peak, 32Q 23'*6; 76° 39''5, in Ohämba 18,564t
Mäpan, 30° 32'; 79° 74', in Kämäon . . . . 10,843*
Marri, 33° 51'*0; 73° 22'7, in Marri: südlicher Theil

der S t a t io n ....................................................................... 6,963*
Observatorium Hügel, nördlich von der Station 7,199*
Höchster Punkt bei M a r r i ................................... 7,260t

Märtoli, 30° 30'; 79° 56', in Kämäon . . . . 10,955*
Mattiäna, 31° 11'; 77° 24', in Simla . . . . 8,027
Milum, 30° 34'*6; 79° 54'*8, in Kämäon . . . . 11,265*
Milum Darväza, East Peak, 30° 44'; 79° 47l, in Kämäon 23,400
Morang Peak, 31° 34'*9; 78° 13' 6, in Känäur 20,513t
Nagger, 32° 6'*8; 77° 9'*0, in Külu. Mayor Hay’s Bangalo 5,777*
Nagkända, 31° 14'; 77° 27', in Simla. Däk Bängalo, auf

dem Gipfel des P asses..................................................... 8,831*
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Nainital, 29° 23 '6 ; 79° 30'-9, in Kämaon. Barometer in
Dorett’s H ô t e l .............................................................. 6.565*

Niveau des N a in it ä l -S e e s ................................... 6,520*
Laria Känta peak . . . . . . . , 8,342*

Naköri, 29° 58'; 79° 45', in Kamäon . . . . 4,310*
Toremkér pass ...................................................... 6,684*

Nalikänta Peak, 30° 41'*6 ; 79° 17'*3, in Garhval . 21,383
Nända Dévi Peak, 30° 29'’9; 78° 48'*7, in Kamäon 25,749
Nända Khat Peak, 30° 24'‘8; 79° 51'’0, in Kamäon 22,491
Nandäkna Peak, 30° 27'*6; 79° 34'0, in Kamäon . 20,758
Nélong, 31° 5'; 79° 0', in G arh val.................................... 11,350*
Nélong, oder Sangkiok Pass, 31° 0''5; 79° 0'*7, inGärh-

vâl-Gnâri K h ö r s u m ..................................................... 18,312*
Nirt, 31° 22'; 77° 23', in S i m l a ................................... 2,725*
Niti, 30° 48'; 79° 34', in G a r h v a l ................................... 11,464
Niti Ghät, oder Chindu Pass, 81° 0'; 79° 37', in Garhval 16,814
Northern Chändra Bhäga Peak, 32° 49'*2; 76° 32'3, in

L a h o l ....................................................................... 20,658t
Päch Chuli, Central Peak, 30°20'’6; 80° 6'5, in Kamäon 22,707
Pärbati Peak, 31° 51'*5; 77° 42'*0, in Kulu-Lahol . 20,515t
Pashmin, 33° 57'; 75° 42', in Kishtvar . . . . 8,351*
Petoragarh-Fort, 29° 36'; 80° 11', in Kamäon 5,549
Pharka, 29° 23'; 79° 56'; in Kämaon . . . . 5,914
Piura, 29° 31'; 79° 37', in Kamäon................................... 5,739*
Raldang South Peak, 31° 29' 6; 78° 21'6, in Känaur . 21,250t
Rampur, 31° 31''0, 77° 37'*0, in Simla: Dorf . 3,398

Niveau des S a t le j ..................................................... 2,912*
Rotang Pass, 32° 22'; 77° 14', in Kulu-Lahol . 13,061*

Marri, Lagerplatz am südlichen Abhange des
des Rotang P a s s e s ............................................ 10,769*

Sabathu, 30° 58'*5 ; 76° 58'· 5, in Simla . . . . 4,205
Samgang, Weidegrund, 30° 37'; 79° 57', in Kamäon 12,146*
Särga Ruer Peak, 30° 59'· 7; 79° 4'·8, in Garhval . 22,906
Séran, oder Sarhan, 31° 30'‘7; 77° 46'’8, in Simla.

Palast des R a j a ..................................................... 7,115t
Shatul-, oder Panui Pass, 31° 25'; 77° 58', in Gärhval-

Känäur ....................................................................... 15,555
Shigri Peak, 32° 32'*8; 77° 23'’9, in Lahöl . 21,415t
Shimpti, 30° 5'; 80° 1', in Kämaon . 5,953*
Shinku La Pass, 32° 51'; 77° 2', m Lahôl-Tsânskar 16,684*

t
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Simla, 31° 6'2; 77° 9'4, in Simla. Höhe der Station bei
der K irche....................................................................... 7,156t

Siraköt, 29° 48'; 80° 12', in Kämäon . . . . 6,634
Srikänta Peak, 30° 55'· 1; 78° 49'9, in Gärhväl 21,911t
Srinagger, 34° 4'*6: 74° 48' 5, Hauptstadt von Kashmir.

Garten „Shekh Bagh“ . . . . . 5,146*
Sükne, 34° 0'; 75° 43', in Kishtvär . . . . 9,122*
Sultänpur, 31° 57'·8; 77° 5'’8, in Külu . . . . 3,945*
Täkula, 29° 43'; 79° 41', in Kämäon . . . . 4,853*
Timla-Fort, 29° 10'; 79° 58', in Kämäon, in der Bhäbar-

T a r ä i ............................................................................... 3,821
Timli Pass, 30° 20'; 77° 42', in Gärhväl . . . . 2,339
Tisum, 29° 56'; 79° 53', in Kämäon . . . . 3,497*
Trissül West Peak, 30° 2 5 '7 ; 79° 37'*7. in Kämäon 23,531
Tsoji Pass, 34° 21'; 75° 30', Dras-Kashmir: Niveau des

kleinen Sees am P a s s e ............................................. 11,376*
Höchster Punkt des P a s s e s ................................... 11,498*
Unteres Ende des Gletschers gegen Matäi . 10,967*

Ussilla, oder Oshol, 31° 7''6; 78° 18'2, in Gärhväl.
Niveau des Tons-Flusses an der oberen Brücke . 8,513*

Uta Dhüra Pass, 30° 44'; 79° 55', in Kämäon 17,627*
Vängtu Brücke, 31° 37'; 77° 54', in Simla . 4,932*

9. Westliches Tibet und Turkistan.

Birm Känta-, oder Cherong-Pass, 31° 14'; 79° 17', in 
Gnäri Khorsum: Gipfel des Passes .

Lomorti, nahe dem Zusammenflusse zweier Flüsse 
am nördlichen Fusse des Birm Kanta Passes .

Brima Peak, 33° 36''5; 76° 7'*0, in Kishtvär-Zänkhar . 
Bullu, Haltstelle, 35° 49'; 77° 31', in Turkistan. Niveau

des Yärkand Flusses.....................................................
Büshia, 36° 26'; 78° 19'. in Turkistan; Zelt des Häuptlings

Niveau des Khotan F lu s s e s ....................................
Chäbrang, 32° 9'; 78° 12', in Spiti: Dorf

Niveau des Lingti Flusses zu Chäbrang
__ ·

Zusammenfluss des Lingti und Todi chu 
Chäko La Pass, 31° 23'9; 80° ll'O , in Gnäri Khorsum

17,615*

16,648*
21,584t

16,883*
9,310*
9,290*

11,652*
11,435*
11,316*
17,561*
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Chongil Dane Akse Ebene, 35° 14'; 77° 39', in Nübra.
Niveau des Kissiläb . . . . . . 15,869*

Chorkönda, 35° 31'; 75° 58', in Bälti . . . . 11,136*
Heisse Quelle bei Chorkonda . . . . 11,594*

Chushul, oder Chusel, 33° 31'; 78° 36', in Pangkong.
Untere Häuser Gruppe . . . .  . . 14,406*

Chutron, 35° 44'*6; 75° 25'7, in Bälti . . . . 8,060*
Dänkhar, oder Dränkhar, 32° 6'; 78° 13', in Spiti 12,774t
Däpsang Peak, 35° 28'; 77° 10', in Nübra, der höchste

bis jetzt bekannte Berg nach dem Gaurisänkar 28,278t
Das, 35° 2'; 75° 4', in Hasora . . . . . . 10,794*
Diämer Peak, oder Nänga Parbat, 35° 14'*4; 74° 34'5,

in H a s o ra ...................................................................... 26,629t
Doltakhüng Peak, 33° 51'*4; 77° 17'*9, in Ladäk . 19,356*
Dras, 34° 28''0; 85° 43'*1, in Dras. Fort 9,951*
£lchi, Hauptstadt von Khotan, 36° 50'; 81° 10', geschätzt zu 5,500*
Elchi Davän Pass, 36° 13'; 78° 7', in Turkistän 17,379*

Unteres Ende des Elchi-Pass-Gletschers, auf der
N o r d s e i t e .............................................................. 14,810*
Oitäsh, ein Büshia Weideplatz unterhalb des iilchi-

G letschers.............................................................. 12,220*
Gärtok, 31° 40'0; 80° 18'4, in Gnäri Khorsum 15,090*

Niveau des Indus, 3 Meilen südlich von Gärtok 14,867*
Peak, ungefähr 10 Meilen südlich von Gärtok . 17,150*

Gunshankar Peak, 31° 23'*5; 80° 18'‘0, in Gnäri-Khorsum 19,699*
Schneegrenze an den westlichen Abhängen . 18,665*
Schneegrenze an den nördlichen Abhängen 18,010*
Höchste Phanerogamen, an den westlichen Ab

hängen .............................................................. 19,237*
Gurla- oder Mandhäta Peak, 30° 27'; 81° 15', in Gnäri-

Khorsum ....................................................................... 25,200
Gya, 33° 29'; 77° 18', in Ladäk. Grosser buddhistischer

T e m p e l ............................................ ......... 13,548
Gyä Peak, 32° 22'; 78° 28', in Spiti . . . . 24,980*
Hänle, 32° 48'; 78° 56', in Ladäk. Buddhistisches Kloster;

höchster ständig bewohnter Punkt der Erde 15,117
Hasora oder Astor, oder Tsunger Fort, 35° 12'; 74° 53',

in Hasora. Niveau des Flusses . . . . · 7,198*
Hemis, 33° 59'; 77° 16', in Ladäk. Eingang zum Tempel 12,324*
Känji, 34° 9'; 76° 36', in Ladäk. Niveau des Flusses 12,787*
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Karakorum Pass, 35° 46'9; 77° 30'*4, in Nübra-Tur-'
kistän. Gipfel des P a s s e s ................................... 18,345*

Daulat Beg. Halteplatz am südlichen Fusse des
Karakorum P a s s e s ............................................ 16,597*

Nördlicher Rand des Däpsang Plateau 17,706*
Mittlere Höhe des Däpsang Plateau 17,500*

Kärdong, 34° 26'; 77° 18', in Nübra . . . . 12,878*
Kärgil, 34° 30'0; 76° 4'0, in Dras . . . . . 8,845*
Käshgar, 39° 20'; 75° 15', in Yärkand, geschätzt zu 3,500*
Kinnibäri Peak, 35° 11'; 76° 5', in Hasora 15,718*

Nilo Sar, ein kleiner See am Fusse des Berges . 14,691*
Kissilkorüm Pass, 35° 57'; 77° 50', in Turkistän. Gipfel. 17,762*

Lager auf der N o r d s e i t e .................................... 17,390*
Kissilkorum West Peak, 35° 55'; 77° 50', in Turkistän 18,676*
Kyagär, 34° 43'; 77° 14', in N übra.................................... 11,180*
Lächa Lung Pass, 33° 3'*8; 77° 35'*6, in Spiti 16,750*
Lama Yüru, 34° 11'; 76° 34', in Ladäk. Grosses Kloster 11,673*
Laoche Pass, 34°14' 9: 77° 14''4, in Ladäk-Nübra. Gipfel

des Passes.......................................................................f 17,911*
Gletscher See auf der Nordseite . . . . 16,076*
Schneegrenze auf der Nordseite . . . . 16,400*
Schneegrenze auf der Südseite . . . . 17,900*

Le, 34° 8'*3; 77° 14''6, Hauptstadt von Ladäk: Unteres
Ende der Stadt.............................................................. 11,257*

Kloster auf dem H ügel............................................ 12,147*
Niveau des I n d u s ..................................................... 10,723*

Mängnang, 31° 18'; 79° 33', in Gnäri Khorsum. Grosser
buddhistischer T e m p e l ............................................ 13,457*

Mansaräur, oder Tso Mäpham, Salzsee 30° 28'; 81° 26' in
Gnäri Khorsum.............................................................. 15,250

Masheribrüm West Peak, 35° 46'*3; 76° 36' 4. in Bälti . 25,626*
Mim, 33° 34'; 77° 19', in Ladäk. Mittlere Höhe des Dorfes 12,248*
Müd, 31° 55'-6; 78° l'*8, in S p i t i ................................... 12,421*
Münne, 33° 22'; 76° 56', in Zänkhar . . . . 12,320*
Mustägh Pass, 36° 1'; 76° 2', in Bälti-Turkistän . 19,019*

Lager im Firnmeere des Mustägh-Passes 17,990*
Pädum, 33° 28'*0; 76° 54'*3. in Zänkhar. Thor der

Festung . . ..................................................... 11,592*
Pärang Pass, 32° 26'; 78° 5', in Spiti: Sattel 18,500

S ü d fu ss ....................................................................... 16,150*
[1807.1.4.]
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Trätang, am Nordfusse............................................ 16,916
Pentse La Pass, 33° 54'; 76° 26', in Zänkhar-Dras; Ni

veau der Seen Ta Tso, und Lang Tso, nahe dem
Sattel des P a s s e s ..................................................... 14,697*

Photo La Pass, 34° 11% 76° 31', in Ladäk 13,555*
Porgyäl North Peak, 31° 54'1; 78° 43'7, in Spiti 22,227t
Räkus Tal, oder Tso Länag, Salzsee, 30° 29'; 81° 10',

in Gnäri K h o r s u m ..................................................... 15,250
Sässer Pass, 35° 6' 0: 77° 27''6, in Nübra: Sattel . 17,753*

Höchster Punkt, den wir auf den Abhängen des
Sässer Peak, östlich vom Passe erreichten 20,120*

Ser, oder Nana Peak, 33° 58'9; 76° 0'-6, in Dras . 23,407t
Sikändar Mokäm, 36° 3'; 78° 29' in Turkistän. Halt

platz mit Ruine einer alten Befestigung 13,864*
Skardo, 35° 20'*2, 75° 44'0, in Bälti. Niveau des Indus 7,255*
Skora La Pass, 35° 37'; 75° 49', in Balti 16,556*
Süru, 34° 12'; 76° 4', in Dras Zusammenfluss des Süru-

und des K ärtse -F lu sses ............................................ 10,434*
Täkelang, oder Tung Lung Pass, 33° 54'; 77° 27', in

S p i t i - L a d ä k .............................................................. 17,727*
Tashing, 35° 15'"7; 74° 40'*7, in Hasöra. Untere Häuser

gruppe ...................................................................... 9,692*
Tashkend, 41° 18'*7; 69° 15'*4, im russischen Turkistän,

geschätzt zu ................................... 3,000
Tisum D§ra (Lagerplatz), 31° 8'; 79° 37' in Gnäri Khör-

sum. 3 Meilen südlich von Daba; Niveau des
T is u m flu s s e 8 .............................................................. 14,529*

Toling, 31° 27'; 79° 32, in Gnäri Khörsum. Niveau des
Sa tlej - · · ·  - · · · · · 12,369*

Tsomognalari Salzsee, 33° 39'*8; 78° 38'5, in Pangkong 14,010*
Tsomoriri Salzsee, 32° 45'*4; 78° 16' 6, in Spiti. Gegen

wärtiges Niveau ..................................................... 15,130*
Korzog, ein einzelnes Haus am nördlichen Ufer

des Sees . . . . . . . . 15,349*
Yärkand, 38° 20'; 77° 30', Hauptstadt von Yärkand in

Turkistän, geschätzt z u ............................................ 4,000
Yurungkäsh Pass, 36° 0'; 81° 0', in Turkistän, geschätzt zu 16,620*
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